
7!??. ^^kstndlc frei i»S Haus: vie^ieljkihrllch 3 M ark, monatlich 67 Pfennig, 
kiir mid den Ausgabestellen 50 Ps. monatlich. I M  M k. vierteljährlich;
tu r auswärts: bei aste» Kaiserl. Postaustalteu vierteljährlich 1.50 M k. ohne BesteNgeld.

der Sonn- und Feiertage.

Schristlettun- und Geschäftsstelle: 
Katharineilstrasze 1.

Ferusprech-Auschlutz N r. 57.

Anzeigenpreis
fü r die Petitspaltzeile oder deren Rain» 10 Pfennig. Anzeigen werde» angenommen in  

der Geschäftsstelle Thor», Katharinenstraste I ,  den AnzeigenbefSrdernngSgeschSsten 
„Jnvalidendank" in  Berlin . Haaf-ustei» ». Vogler in  B e rlin  und Königsberg, 
M .  DukeS in  Wien, sowie von alle» anderen Anzeigenbesörderuiigsgeschäften de- 
J n -  nnd AnSIandeS.

Annahme der Anzeigen fü r die nächste Ausgabe der fielt»»» bis I  »Ihr nachmittag».

188. Sonnabend den 11. August 1880. X V III. Zahrg.

Notirnng der Preise für 
Schlachtvieh.

Durch die M inister f i i r  Landwirthschaft, 
Domänen nnd Forsten, fü r Handel nnd Ge- 

««d des Innern  ist unter dem 9. Ju li 
!?00 eine allgemeine Verfügung, betreffend 
den "."2 Preise fü r Schlachtvieh an 
welelm Schlachtoiehmärkte», erlassen,
N o ttru n a "m ? i"^  verfolgt, gleichzeitig das 
e ,w )i ^E se > ' den Hanptviehmürkten 
Absak «Eseln und im Sinne des § L
eine M itm irk» ^""^'«'rthschaftskammergesctzeS 
b c d e r ^ I - ^  Landwirthschaftskammern 
i i  annn ^ " " u g  einzuführen Die Ver- 
" ? ! r n a c h  der halbamtlicher 

, B e U E  Korre,po„de„z« folgendes:
1. Die amtliche Erm ittelung und No- 

de?."'0. v   ̂ für Sc h l a c h t v i e h  ai
^"llb re u  Schlachtviehmärkten eines jeder 

^  a'^uunsbezirks erfolgt durch Notirnngs- 
m» ^ 'V ? " rn .  m it deren B ildung hierdurch
^-^N 'e rungsvräs iden ten , fü r Berlin  de,

ü rprasident, beauftragt werden.
Die B ildung von Notirnngskom- 

nnssionen erfolgt zunächst f i ir  die Schlacht- 
vichmarkte i» Königsberg. Danzig, Stettin, 
Berlin , Breslan, Magdeburg, K iel, Han­
nover, Frankfurt a. M .. Dortmund, Koblenz, 
Düsseldorf. Essen, Eiberfeld, Krefeld, Köln, 
Aachen, S t. Johann. Sobald au einem 
nicht schon genannten Orte ein Schlachtvieh­
markt grösseren Umfanges sich bildet, hat 
der Regierungspräsident die B ildung einet 
Notirnngskoinmission herbeizuführen.
.. -L ..D ie  No.tir-.tt,askonimissione» sind zu 
sammenzuseheu aus dem Bürgermeister (Ge 
'^ 7 ° r s t e h e r )  °der eine«, von diesem be 
anftragten Vertreter aus der M itte

O r t s V o l i lZ e h L ^ ' ' ' '  Vertreter 
M itg lie d  entsendet '.!! Kommission

D ia m l lu t e t t - R e g io n e n .
o»>an aus der Newhorker Gesellschaft. 

Fiei „ach de,» Anierikanischen.
Von E rich  F riesen .

------ --------- iNachdruÄ verdo

Am „8 ,rr .^0 -Io rtse b n n g .) 
fest,,? K o s te n  Morgen, als alles noch 
sein Salin e  l'egt, verlassen John Alsen i
«och Ne n n u m  m it dem Frtthz

^  ^ewyork zurückzukehren.
Mz ... X V I I I .
N „,. !  ^"^«?'.ltogs zehn Uhr.

Unters» r ^ ^ « r  eines Privatzimmers
2 ' °  dr-! s - r - . -

bemerkt de? Sache ziemlich sich,
gestohlene » "Das Kreuz ist das Jh 
hänge,,." Alsen, oder ich laß „

n ich tv ie " 'V e !!r? E ^e '' ia  5 ^ » .  Ich h 
i« zweifelnLm Tone E"tgeg«eteder J..W-
scho»^?». ! ' ^ .  H 'r r  Arnold ans Chic^ 
Anael- mnrmelt W alter, den
.V ie N ? r"« ^ l o»i ineisten z» erregen sche 
kann a ? ?  kommt er z„ spät, nnd die Sc 
Herr B a rn ? « ^  garnicht verhandelt werd

Der Detektiv schüttelt den Kovf.
Er W * kommt. verlassen Sie sich dara 
Tohre Ich habe über zl
ich?,  ̂ ' " A  de« Ohrringen gesucht — , 
'»' sll die Dinger habe, sollte er , 

^.lassen? . . . Denkt nicht d'ra, 
hast! " ,? ^e > n  Angenblick nähert sich , 
der G ein schlanker, junger Ma

'^ " e n  Morgen, Herr B a rn s !"
Herr Tlrnold,«' ^ l» !  Guten M org

dem Umfange des Verkehrs an dem betref­
fenden Markte. Die Zahl der Vertreter der 
Landwirthschaft kann gleich sein derjenigen 
der Vertreter des Handels und des Flei- 
fchereigewerbes zusammen gerechnet. Wo 
nach Umfang des Marktverkehrs dies ge­
boten erscheint, ist die B ildung besonderer 
Notirnngskommissionen fü r die einzelnen 
Viehgattungen zulässig.

5. Die E r m i t t e l  u » g der Preise er­
fo lgt durch die einzelnen M itg lieder der 
Notirnngskommission durch persönliche Um­
fragen bei den Käufern und Verkäufern; die 
Fest  s t e l l u n g  der Preise erfolgt möglichst 
kurz vor dem Schlüsse des Marktes auf 
Grund sämmtlicher von den M itgliedern der 
Kommission gesammelten Nachrichten nnd der 
von ihnen gemachten Beobachtungen über 
den Handel im allgemeinen durch Verein­
barung innerhalb der Kommission selbst. Zu 
dem Zweck t r i t t  die Kommission vor Schluß 
des Marktes unter Ausschlnb anderer M arkt- 
interesseiiten zusammen. I n  Zweiselfällen giebt 
die Ansicht des Vorsitzenden Ansschlag.

6. Die Notirnng richtet sich nach der 
A rt, wie der Handel sich vollzieht. Sie er­
folgt »ach „Schlachtgewicht", wo «ach 
Schlachtgewicht gehandelt w ird, nnd nach 
„Lebendgewicht", wo und soweit diese Form 
des Handels gebräuchlich ist. S ind beide 
Formen des Handels an demselben Markte 
nebeneinander in  Gebrauch, so hat die No- 
tirnng fü r beide getrennt zu erfolgen.

7. und 8. ( In  diesen Punkten werden 
allgemeine Normen fü r die Grundlage» der 
Notirnng hinsichtlich des Begriffes „Schlacht­
gewicht" und der Klasseneintheilnng ge­
geben.)

9. Bei der Notirnng sind die höchsten 
und niedrigsten Preise fü r jede Gattung des 
gehandelten Viehs anzugeben. A n s -  
n a h m e p r e i s e  dürfen nur no tirt werden, 
wenn sie als solche in den Preismittheilungen 
zweifelsfrei kenntlich gemacht werden."

10. Die Preisangaben haben sich aus 
50 Kilogramm Schlachtgewicht (oder Lebend­
gewicht) zu beziehen.

11. I »  den Notirungsberichten ist sür 
jeden M arkttag, fü r welchen Schlachtvieh-

Der Detektiv stellt die Herren einander vor.
Kurze Zeit darauf öffnet sich die Thür, 

nnd die Zeugen werden ersucht, einzutreten.
Nachdem alle in der Nähe des Unter­

suchungsrichters Platz geuomme», giebt 
letzterer dem Gerichtsdiener einen Wink, die 
Angeklagte vorzns,"ihren.

Durch eine Seitenthür schreitet majestätischen 
Schrittes Frau Vanderdeck über die Schwelle 
des Gerichtszimmers. Sie ist ganz in 
schwarzen Sammet gekleidet. I n  den Ohren 
funkeln große Diamanten; der hohe Hals­
kragen ist vorn durch eine Brosche in Bouqnet- 
form geschlossen, deren einzelne Blüten von 
Diamanten nnd Türkisen gebildet werden.

I h r  Gatte und ih r Anw alt folgen, wobei 
ersterer sich auf den A rm  des letzteren stützt.

Alle drei setzen sich dem Untersuchungs­
richter gegenüber.

Frau Vanderdeck sieht ein wenig bleich 
ans ; doch blickt sie frei und offen um sich und 
macht durchaus nicht den Eindruck einer 
Abenteurerin.

Der Untersuchungsrichter eröffnet die Ver­
handlung nnd ertheilt zuerst dem Anwalt des 
Klägers Frank Arnold das W ort.

Derselbe theilt kurz m it, wie sein K lient 
durch eine Betrügerin i» den Besitz falscher 
an Stelle echter Diamanten gekommen sei und 
daß die fraglichen Ohrringe von der Ange­
klagten dem Zengen Detektiv Barns über­
liefert worden seien.

Frau Vanderdeck hört m it augenscheinlich 
lebhafter Spannung zn. Wiederholt hebt sie 
verwundert die Hände und versucht sogar die 
Rede zn miterbreche»; doch w ird sie durch 
eine Bewegung des Untersiichnngsrichters znr 
Ruhe verwiesen.

Nachdem der Anwalt seine Erzählung be­
endet hatte, t r i t t  Detektiv Barns vor. E r 
bestätigt in allein die Worte des Vorredners

preise erm itte lt werden, die Zahl der zum 
Verkauf anfgetriebenen Rinder, Kälber, 
Schafe und Schweine, jede Gattung fü r sich, 
sowie eine allgemeine Angabe über Verlauf 
und Tendenz des Marktes mitzutheilen.

12. Andere als die amtlich ermittelte» 
Preise dürfen von den Marktverwaltunge» 
nicht veröffentlicht werden.

I n  einer der allgemeine» Verfügung bei- 
gegebenen Erlanternng werden den Re­
gierungspräsidenten Anweisungen fü r die 
Ausführung gegeben, welche erkennen lassen, 
daß m it den hier getroffenen Bestimmungen 
der Anfang einer weiteren Reform der Vieh­
marktverhältnisse gemacht werden soll. In s ­
besondere w ird  den Regierungspräsidenten 
nahe gelegt, durch Anberaumung freier 
Konferenzen von Vertretern aller M arkt- 
parteien allmählich zu Einrichtungen zn ge­
lange», durch welche die von vielen Seiten 
behaupteten Mangel im  Biehmarktwesen be­
seitigt werden sollen.

Für die Regelung der Verhältnisse am 
B e r l i n e r  Biehmarkte sind dem Oberpräsi­
denten der Provinz Brandenburg besondere 
Anweisungen ertheilt worden.

Politische TageSschau.
Der P a p s t empfing Donnerstag Nach­

m ittag 4 '/ ,  Uhr in R o m  Se. Köuigl. Hoheit 
den P r i n z e n  H e i n r i c h  von Preußen, der 
von dem Preußischen Gesandten Freiherr« v. 
Notenhan begleitet war. Später stattete der 
P rinz dem Kardinal-Staatssekretär Rampolla 
einen Besuch ab.

Z u r Frage A n a r c h i s m u s  und 
T o d e s  st r a s e  veröffentlicht der Nechts- 
lehrer Pissina, der erste lebende Krim inalist 
Ita liens , dessen Anregung die Abschaffung 
der Todesstrafe zu danken war, in  de» 
B lättern folgendes Schreiben: „ I n  alle» 
Kulturländern, selbst in  den von der Um­
sturzpartei als Modell bezeichneten, in de» 
Vereinigten Staaten, besteht die Todesstrafe 
für die Mörder. I n  Ita lie n  ist die Todes- 
strafe abgeschafft, und unser Land genießt 
den fürchterlichen Ruhm, das Vaterland der 
Briganten und politischen Mörder zn sein. 
Von Orsini au bis Passananto, Augiollilo,

nnd zieht zwei rothe Sammetetnis anS der 
Tasche, welche er öffnet und vor den Unter­
suchungsrichter hinstellt.

Zwei ganz gleiche Paar Diamantohrringe 
funkeln den Anwesenden entgegen —  das eine 
P aar aus einer Unterlage von schwarzem, 
das andere ans blauem Sammet.

Der Untersuchungsrichter betrachtet beide 
Ohrringpaare genau. E r kaun keinen Unter­
schied entdecken.

„Welche Ohrringe gehöre» Ih n e n ?" fragt 
er Frank Arnold.

„Diejenigen auf schwarzem Sammet," ent- 
gegnet dieser.

„D ie anderen haben Sie von der Ange­
klagten als Pfand erhalten?" wendet sich der 
Untersuchungsrichter dann an den Detektiv.

„Jaw ohl," bestätigt Barns. „Und ich be- 
hanvte, es sind die echten, trotzdem Sre den 
in iitirten, welche jene „F rau  Bentley" damals 
Herr» Arnold anschwindelte, täuschend ähnlich 
sehen."

Fran Vanderdeck hat m ittlerweile m it 
ihrem Anwalt eine kurze Zwiesprache gehalten. 
Jetzt bittet dieser sür seine Klient!» um das 
Wort.

Nach ertheilter Erlaubniß t r i t t  die Dame 
vor und beginnt:

„V o r nicht ganz zwei Jahren —  also etwa 
drei Monate nach jener Zeit, als dieser Herr 
hier — " sie deutet aus Frank Arnold — „in  
Chicago jener Betrügerin znm Opfer fiel, 
lebten w ir, mein Gatte und ich, lange Zeit 
in  einer bekannten Pension in Boston. D ort 
wurde ich m it einer Dame bekannt, die sich 
„F ran  Beut" nannte nnd deren AcußereS m it 
der Beschreibung übereinstimmt, die soeben 
von jener „F rau Bentley" gegeben wurde. 
W ir schlössen uns einander an nnd besuchten 
häufig zusammen Theater und Konzcrte, da

Caserio, Luccheni, Acciarito und Bresst 
machen w ir  Ita liene r aus unseren Dolch­
helden sogar einen Ausfuhrartikel. Im  
Namen der Justiz und unseres guten NnfeS 
von der W elt müssen w ir  also verlangen, daß 
fü r die Todtschläger und Königsmörder der 
Galgen wieder eingeführt werde. Ans den 
Hnmanitätsdusel der Dummköpfe und 
Alkoholiker antworten w ir  m it dein Hinweis 
auf die Leichen Carnots, Cauovas, Kaiserin 
Elisabeth nnd des Königs Hnmbert." — Die 
soeben aus Ita lie n  eingetrvffcnen Nachrichten 
lassen annehmen, daß dort eine ganz ge­
waltige Bewegung zugunste» der Wiederein­
führung der Todesstrafe eingesetzt hat. Es 
wäre ja auch wunderbar, wenn in dem 
Lande, das eine so große Zahl anarchistischer 
Meuchelmörder hervorgebracht nnd das durch 
einen derselben seinen hochherzigen König 
verloren hat, über die Ursachen dieser E r­
scheinungen nicht nachgedacht würde. Es ist 
ganz sicher, daß der Mangel der Todesstrafe 
im italienischen Strafgesetzbnche m it zn 
diese» Ursache» zu rechnen ist. Ob abch an­
dere Staaten ihre Strafgesetze verschärfen 
werden, ist nicht bekannt. Soviel aber 
werden jedenfalls alle Regierungen aus dem 
italienischen Vorkommniß entnommen haben, 
daß es ein verhängnißvoller Fehler ist, gegen 
die auf den Umsturz der bestehenden Ver- 
hältnisse abzielenden Elemente m it M ilde zu 
Verfahren.

Der K h e d i v e  A b b a s  Pa s c h a  ist von 
Wien nach Budapest abgereist.

Bezeichnend fü r die in  den Reihen der 
g r i e c h i s c h e n  Offiziere herrschende Un­
zufriedenheit ist die plötzliche, durch den 
Athener Stadtkommandanten veranlaßte Ver­
haftung mehrerer im Kriegsministern»» be- 
schäftigten Haiiptlente, die in Zusammen, 
küuften m it jüngeren Offizieren sich nach 
Anffaffnng des Stadtkommandanten in eine 
„Verschwörung gegen das Bestehende" ein­
ließen. Obgleich der Kriegsminister der 
Sache nicht diese Bedeutung beilegt, so ist 
sie doch ein charakteristisches Symptom. — 
Im m er mehr bricht sich in allen Kreise» die 
Ueberzeugung Bahn, daß in Griechenland 
die schweizerische Wehrverfassung eingeführt

mein Gatte leidend ist und mich nicht oft be­
gleiten kann. Die Dame hatte ein liebens­
würdiges, einschmeichelndes Wesen und schien 
über bedeutende M itte l zu verfügen. Sie 
besaß viel werthvollen Schmuck, unter welchem 
m ir besonders ein Paar ganz große Diamantcn- 
ohrringe gefielen . . .

E ine- Tages suchte sie mich weinend in 
meinem Zimmer auf. Die Bank, welcher sie 
ih r Vermögen i» Verwahrung gegeben, hatte 
Bankerott gemacht — so sagte sie, Frau Bent, 
sei urplötzlich mittellos geworden. Zwar habe 
sie «och Land in Kaliforn ien; doch bis sie 
dieses zu Geld gemacht habe, könne sie ver­
hungern.

Unter Schluchzen und Thränen bat sie 
mich dann, ih r die D iamaiitohrriiige abzu­
kaufen. Sie habe mich dieselben oft bewundern 
sehen und fü r sie wäre die Geldsumme unter 
de» obwaltenden Umständen eine Rettung in  
der Noth."

Fran Vanderdeck macht eine kleine Panse. 
Doch da sie bemerkt, daß sämmtliche Herren 
voll Interesse ihren Worten folgen, fährt sie 
lebhaft fo r t :

»Ich gestehe, ich habe eine Schwäche fü r 
Diamanten, nnd mein Gemahl befriedigt die­
selbe nach Kräften. So auch in dem vor­
liegenden Falle. E r erlaubte m ir, Frau Bent 
die Ohrringe abzukansen, fa lls sie wirklich so 
werthvoll seien, wie es den Anschein hatte. 
Ich begab mich deshalb m it F ran Bcut zn 
einem Juwelier und ließ die Diamanten ab­
schätzen. Derselbe erklärte, selten Edelsteine 
von solchem Feuer gesehen zu haben, und 
schätzte sie bedeutend höher ab als die Summe, 
welche Frau Bent m ir als Kaufpreis genannt 
hatte. . . .

(Fortsetzung folgt.)

»



die finanziellen V erhältnisse chef A dm ira l K rogh, die SchiffSkommandanten
und höheren Offiziere. D a s  Geschwader be­
absichtigt, b is zuin 10. Angnst im K ieler H afen 
zu bleiben.

w erden m uß, da 
des L andes keine andere M öglichkeit znr 
Beschaffung einer schlagfertigen Arm ee zu­
ließen. _____________ _____ —

Deutsches Reich.
B e r l in ,  9. August l900 .

—  S e . M a jes tä t der Kaiser hörte am 
D ouuerstag  V o rm ittag  in  W ilhelm shöhe den 
V o rtru g  des K riegsm inisters.

—  D ie T ra u u n g  der Herzogin E lisabeth 
von B ay ern  m it dem P rin zen  A lbert von 
B elgien  w ird, wie verlau te t, Ende Septem ber 
in M ünchen stattfinden.

—  Die Fürstin  P an tin e  zu Hohenlohe- 
O ehringen ist nachts in S law entzitz infolge 
eines S chlaganfalls im A lter von 71 Ja h re n  
gestorben.

—  M orgen  N achm ittag  3 U hr findet eine 
Sitzung des S ta a tsm in is te rin m s statt, an 
welcher theilnehm en w erden Jnstizininister 
Schönstedt, K riegsm inister v. G oßler, K u ltu s­
m inister D r . S tn d t ,  S taa tssek re tä r v. Tirpitz. 
Den Vorsitz fü h rt Justizm inister Schönstedt. 
Die abwesenden M inister w erden durch ihre  
U nterstaatssekretäre vertreten .

—  D er K om m andant S .  M . S .  „B ussard" 
m eldet au s  Aden: Die bei dem am 7. d .M ts .  
gemeldeten Kesselnnfall schwer verletzten Heizer 
M üller und A rih n r  Fischer sind ihren  V er­
letzungen erlegen. „B ussard" v e rlän g ert seinen 
A ufenthalt in  Aden um einige Tage.

—  D a s  spanische Kriegsschiff „N au tilu s"  
ist am 8. Angnst von Kiel in S ee gegangen.

—  Italienische S ta ffe tten re ite r »nter 
F ü h ru n g  von L eu tnan t Boselli sind am M it t ­
woch auf Schloß W ilhelm shöhe eingetroffen 
und überreichten dem Kaiser ein Handschreiben 
des K önigs H nm bert, das kurz vor dessen E r ­
m ordung abgesandt w orden ist. G eneral von 
Plessen und d as Ossizierkorps vom 14. Hu- 
saren-R egim ent w aren b is  N ordhausen den 
S ta ffc tten rc ite rn  enlgegengeritten und ha tten  
sie nach W ilhclmShöhe geleitet. Am E ingänge 
znm Schloßpark w urden sie vom Korpskom- 
m andeur v. W ittich begrüßt. D er Kaiser 
hielt im Schloßhof eine längere Ansprache an 
sie, w orauf sie im  Vorbeimarsch znr H usaren- 
kascrne nach Kassel r itten , wo sie e in q n a rtir t 
w urden.

— Professor H erm ann G rim m  erläß t in 
- e r  „N ationa l-Z tg ."  folgende kurze E rk lä­
r u n g :  „M einen Freunden  erlaube ich m ir 
m itzutheilen, daß ich den» „G oethe-Bunde" 
von seinen ersten Ansängen an fremd ge­
wesen bin. B e rlin , 6. Angnst 1900. H erm ann 
G rim m ."

—  I m  Prozesse gegen die „ S ta a ts -  
b iirgerztg ." wegen des Konitzer M o rd es sind 
nicht w eniger a ls  35 Artikel des B la tte s  
un ter Anklage gestellt worden. W ie die 
„ S ta a tsb ü rg e rz tg ."  selbst m ittheilt, ist dem 
verantw ortlichen R edakteur und dem V er­
leger des B la tte s  die Anklageschrift zugestellt 
worden. Beide sind wegen w iederholter 
öffentlicher B eleid igung des Kouiher G e­
richts, der S taa tsan w altsch aft, des B ü rg e r­
m eisters D ed itins daselbst a ls  P o lize iv er­
w alte r, des K rim inalinspektors B rau n  und 
des K rim inalkom m issärs W chn-B erli» , des 
Schlächterm eisters Adolf Lewy, des Schlächter- 
gesellen M oritz Lewy, des K aufm anns 
C asp ar! in Kouitz und des K aufm anns M ax  
Großmaui» in  B ütow  angeklagt. Die A n­
klage behauptet, daß die Beschuldigten inbe- 
zng auf die B eam ten unw ahre und inbezng 
auf die vorgenannten Ju d en  nicht erweislich 
w ahre Thatsachen verbreite tet habe». Durch 
25 selbstständige H andlungen sollen die B e­
leidigungen erfo lg t sein.

—  Gegen den in Leipzig verhaftete» 
B e rlin e r  Anarchisten L ang ist die U n ter­
suchung m angels V ew eism ate ria ls  eingestellt. 
Lang w ird  sich lediglich wegen A bhaltung 
einer geheimen V ersam m lung, sowie Wege» 
W iderstandes gegen die S ta a ts g e w a lt  zn ver­
an tw orten  haben.

— E ine Anarchistenversam mlnug in B erlin  
w ar von dem Tischler Dempwolf, der w ieder­
holt in B erlin  a ls  W o rtfü h rer anarchistischer 
Anschauungen aufgetreten  ist, einberufen 
worden znr V erhandlung  über das T h e m a : 
„Ueber A tten ta te  und A narchie." Die V er­
sam m lung ist polizeilich verboten w orden. 
D ie zahlreich Ankommenden fanden ver­
schlossene T hüren  und w urden von den 
aufgestellte» Schntzlenten znm W eitergehen 
veran laß t.

—  Die E in- und A nssnhr von G etreide 
nnd M ehl im deutschen Zollgebiet betrüg  in 
dein Z e itraum  J a n u a r  b is J u l i : E in fu h r : 
W eizen 7 3 8 4  676, R oggen 4 3 2 8  572, 
H afer 3 0 6 1 0 8 8 , Gerste 3 251974 , M a is  
8 033624 . W eizenmehl 234 835, Roggen- 
mehl 9 6 1 2  D oppelzentner; A nssnhr: Weizen 
2 1 4 9  746, Roggen 698 717, H afer 1 3 3 1 3 4 3 , 
Gerste 138 806, M a is  69 482, W eizen­
mehl 174 999, Nvggenm chl 470 846 Doppel- 
zentner.

Kiel, 9. Angnst. Gestern Abend fand bei 
den« A dm iral v. Küster zn E hren des no r­
wegischen Geschwaders ein Festm ahl statt. 
E s  w aren geladen der norwegische Geschwader-

Die Wirren in China.
Z ur E r n e n n u n g  d e s  G r a f e n  W a l d e r -  

s e e  z u m  H ö  c h s t k o m m a n d i r e n d e n  der 
internationalen Truppenkontingente wird dem 
„Berl. Lokalanzeiger" noch ans Hannover gemel­
det: A ls der Kaiser am M ontag Abend von Biele­
feld in Wilhelmshöhe eintraf, wurde ihn» sofort 
Vortrag gehalten über den S tand  der Dinge m 
China. Auf Wnnsck Rußlands nnd Frankreichs 
soll sich dann Deutschland bereit erklärt haben, 
den Oberbefehlshaber zu stellen. Der Kaiser tele- 
graphirte noch am M ontag Abend an Waldersee 
nnd fragte an, ob er bereit sei. das Oberkommando 
zn übernehmen. Waldersee erklärte sich Dienstag 
früh dazi» bereit. Am Mittwoch. M ittag  12 Uhr 
4V M inuten reiste er „u t seiner Genial,lm nach 
Wilhelmshvhe zn», Kaiser, von wo c rn m F rc ita g  
nach Hannover zurückkehren wird. Cs steht seit. 
daß w e i t e r e  T r u p p e n u a c h s c h u b e  f ü r  
C h i n a  bestimmt sind; »na» glaubt, daß ca. 
20000 M ann bereit gehalten werde» sollen. Eine 
Bestätigung hierfür bildet die Thatsache, daß eine 
Berliner F irm a vom Kriegs,ninisterinm den Auf­
trag erhalten hat, bis znm 18. d. M ts. dieTroPen- 
Ansriistnng für 200 Offiziere fertigzustellen.

Die Berufung des Grafen Waldersee znm Ober­
befehlshaber der verbündeten Truppe» in China 
findet in den Preßstimmen des Auslandes rück­
haltlose Zustimmung. ES ist das ein erfreulicher 
Beweis, daß die militärische A utorität Deutsch­
lands bei den anderen Nationen nngeschwächt fort­
besteht und daß besonders die am chinesischen 
Kriege betheiligteu Mächte voller Zuversicht ihre 
Kontingente der deutschen Führung anvertraue». 
So erklärt d e r L o n d o n e  r  „S tandard", die Ge­
nugthuung, mit welcher die zivilisirte W elt die 
Kunde vernommen, daß das Werk der Befreiung 
der Gesandten in Peking wirklich begonnen wurde, 
wird »och erhöht werden durch die weitere Kunde, 
daß ein so ausgezeichneter Soldat, wie G raf von 
Waldersee. dnrch den einstimmigen Beschluß der 
Mächte znm Oberbefehlshaber in China ernannt 
worden ist. „Daily News" schreiben: Die E r­
nennung des Grase» Waldersee zum Oberbefehls­
haber in China, falls dieselbe von den anderen 
Großmächten angenommen ist, wird, daran zweifeln 
w ir nicht, in England mit Freuden aufgenommen 
werden. Waldersee's Ernennung könne in England 
nur mit Freuden begrüßt werden. — Nicht minder 
sprechen die P a r i s e r  B lä tter eininüthig die An­
sicht ans. daß die großen Talente nnd das An­
sehen des Grafen Waldersee seine Ernennung znm 
Generalissimus der verbündeten Truppen in China 
znr Nothwendigkeit machten. „Figaro" bemerkt, 
es sei nicht unmöglich, daß Kaiser Wilhelm den 
Grafen Waldersee erst nach einem Einvernehmen 
m it „gewissen" Kabinetten gewählt habe. „Ganlois" 
glaubt, die Maßnahme sei mit Zustimmung Frank­
reichs nnd Rußland getroffen worden. Die 
nationalistischen Organe werfen allerdings der Re­
gierung vor. daß sie. indem sie a ls  Oberkomman- 
direnden der französischen Truppen nicht den Ge­
neral gewählt habe. dessen Wahl sich allen auf­
drängte, (Gemeint ist der disziplinirte und weiter 
in den Oberkriegsrath berufene General Negrier.) 
dem Kaiser Wilhelm die Gelegenheit gegeben 
hätte, die In itia tiv e  zu ergreifen, aus welcher 
Deutschland nngcheure moralische Vortheile ziehen 
werde, welche Frankreich hätten zufallen müssen. 
— Ferner äußern sich sämmtliche W i e n e r  
B lä tter über die Ernennung des Grafen W alder­
see znm Oberkommandirenden der verbündete» 
Truppen in China auf das Sympathischste. Die 
„Neue Freie Presse" bezeichnet die Ernennung als 
bemcrkenswerthen Erfolg der Staatskunst des 
S taatssekretärs Grafen von Vülow. I n  der An­
nahme des deutschen Oberbefehlshabers liege mich 
eine hoch zn veranschlagende Anerkennung der 
deutschen Waffentüchtigkeit nnd deutschen Kriegs- 
knnde. D as „Neue Wiener Tageblatt" erklärt, seit 
Jahrzehnten sei der Name Waldersee in Schwung 
nnd Uebung, dieser Name offenbare, daß mau für 
eine große Aktion großen S ti ls  auch den vcranb 
wörtlichen Leiter von historischem Zuschnitt ge­
wonnen habe.

Der russische Kaiser hat. wie schon erwähnt, 
nicht nur dem Grafen Waldersee alsbald seine» 
Glückwunsch zn seiner Berufung ausgesprochen, 
er hat sogar, wie von gut unterrichteter Seite 
»»itgetheilt wird, den Grafen selbst als Ober­
befehlshaber empfohlen, »vorauf die Mächte seinem 
Vorschlag beistimmte».

Die „Freis. Ztg." schreibt: Wie die Ueber-
tragnug des Oberbefehls au Deutschland zn 
S tande gekommen, ist »och nicht völlig klargestellt 
Der Londoner „Standard" spricht allerdings von' 
einen» einstimmigen Beschluß der Mächte 
Waldersee znm Oberbefehlshaber zn ernennen; 
wie aber nach einem Berliner Telegramm der 
„Franks. Ztg " in hohen militärischen Kreisen der- 
lautet, eiilspringt die Eutseiidniig Waldersees nach 
China der In itia tiv e  des Kaisers Wilhelm, der­
ben besten Heerführer an der Spitze der dentschen 
Truppen z» sehen wünschte. Nachdem Waldersee 
angenommen, ergab sich ans seinem -oben Range 
die Konsequenz, ihn a ls  geeigneten Obcrbe ehls- 
haber aller verbündeten Truppen anzusehen. 
Darüber ist in den letzte» Tage» diplomatisch der- 
handelt worden. Ob diese Verhandlungen wirklich 
schon nanz abgeschlossen sind, lasse sich nicht sicher 
feststellen. Wen» diese M ittheilungen richtig sind. 
so wird dadurch unsere Annabme bestätigt, daß m 
der Frage des Oberbefehls seitens der deutschen 
Regierung eine Aenderung der Ansichten erfolgt 
ist. Jedenfalls ist die Erileunnng des Grafen 
Waldersee nicht erfolgt auf einstimmigen Wunsch 
aller Mächte. Ueber die Reiseroute des Grafen 
Waldersee wird dem „Berl. Tagebl." ans Schwerin 
gemeldet, Generalfeldmarschall Gras Waldersee 
hege die Absicht, sich über S a»  Francisco nach 
China zu begeben, sodaß er dort »och früher als 
die zuletzt ansgereisten dentschen Truppen ein­
treffe» würde. — Dagegen meldet Wolffs B ureau: 
Generalfeldniarschall G raf Waldersee nnd Ge­
mahlin trafen Doniierstag Nachmittag in Berlin 
cin. S ie gedenke», bis morgen Abend hier zn ver­
weilen und alsdann nach Hannover zurückzu­
kehren. Die Reise des Grafen Waldersee »ach 
China erfolgt dem Vernehmen nach am 2l. d .M ts . 
über Genua oder Neapel.

D as preußische Kriegsministern»» theilt über 
die Fahrt der Truppentransportschiffe m it: 
„Dresden" 8. Angnst in P o r t  Said eingelaufen, 
9. August Snezkanal passtrt. — „Halle" 8. Angnst 
in P o r t  Said  eingclansen. — „Batavia" 8. Angnst

in P o r t  S aid  eingelaufen, 9. August vorm ittags 
11 Uhr W eiterfahrt. — „Adria" 8. August abends 
6 Uhr G ibra ltar passtrt. Gesundheitszustand der 
Truppen nach den telegraphischen Meldungen vor­
züglich. Der „Norddeutsche Lloyd" und die 
.Hambnra-Amerika-Linie" theile»» niiter dem 
l. d. M ts . folgende letzten Nachrichten m it: 
„Köln" 30. J u l i  in Bokohama, „Frankfurt" 
3. Angnst in Singapore, „Wittekind" 3. Angnst in 
Singapore. Solche Zusammenstellungen, die für 
die zahlreiche» Verwandten und Freunde unserer 
»ach Ostasie» geschickten Offiziere und Soldaten 
von besonderem Interesse sind, werde» auch 
weiterhin veröffentlicht werden.

D ie R egierung in W ashington h a t an 
die chinesische» M achthaber ein U ltim atum  
gerichtet, dessen A blehnung in  amtlichen 
W ashingtoner Kreisen a ls  orwus Kolli be­
trachtet w ird. E s  bestätigt sich. daß die 
chinesische R egierung die G esandten aufge­
fordert ha t, sich u n te r einer nach ih rer 
M eiiniiig sichere» Eskorte nach Ticntsi» ge­
leiten zn lassen. Die G esandte» aber haben 
diesen Vorschlag abgelehnt. Die am eri­
kanische R egierung  h a t ihre Gesandten direkt 
aufgefordert, in Peking zn bleiben. Ebenso 
bestätigt es sich, daß der Vormarsch auf 
Peking begonnen und nach hartnäckigem G e­
fecht P e itsang  besetzt w orden ist. Bedenklich 
klingen die Nachrichten au s  M ittelchina, wo 
das gesonderte V orgehen E ng lands die 
E inigkeit der M ächte empfindlich zu stören 
droht.

Nach dem „Nentcrschen B u reau "  h a t in 
dem Gefecht am  S o n n ta g  das deutsche Kon­
tingen t zusammen m it Russen nnd Franzosen 
auf dem linken Ufer des P eiho  entlang der 
Eisenbahn gekämpft. —  A us Tokio w ird 
vom Dienstag über das Gefecht gem eldet: 
D er P la n  ging dahin, daß die englische» 
nnd japanischen T ruppen , in  S tä rk e  von 
12 000 M a n n , vom rechten Ufer des Peiho- 
Flnsses anS vorrücken sollten, die 5000 
M a n n  zählenden Russen und Franzosen vom 
linken Ufer au s . D ie letzteren konnten 
aber nicht w eiter gelangen wegen der vom 
Feinde herbeigeführten Ueberschwemmung 
des T e rra in s . D ah er w urde die Besetzung 
von P e itsang  lediglich von den E ng ländern  
nnd Ja p a n e rn  nnteruonim e». D ie V er­
bündeten werde» jetzt auf V angisnu m ar- 
schiren. —  Ueber die Schw ierigkeiten, die 
sich dem Vormarsch entgegenstellen, berichtet 
„R eu te rs  B u reau "  au s  T ientsi» vom 
28. J u l i :  I n  den letzten T agen ist der
Peiho  beträchtlich gestiegen, w as ans starke 
Regengüsse in der Gegend flu ß au fw ärts  h in ­
deutet, die wahrscheinlich starke Ueber- 
schwemmttngeu an vielen Punkte» der V o r­
marschlinie znr Folge habe». Gewöhnlich 
ist zur Regenzeit die ganze Gegend zu beiden 
S e iten  der S tra ß e , soweit das Auge reichen 
kann, ein nuermeßlicher S ee , w as  den V o r­
marsch auf diesem Wege unmöglich macht. 
Derselben Schw ierigkeit begegnet ein V o r­
dringen auf dem Flnßw ege, doch komme» 
hier noch hinzu der starke Gegeustroin und 
die Untiefen in  den K rüm m ungen, abgesehen 
von den durch die Chinesen an  einigen be­
stimmten Punkten  hergestellten künstlichen 
Hindernissen. W ährend ein bald iger V o r­
marsch von jederm ann a ls  dringend nöthig 
anerkannt w ird, darf nicht vergessen werden, 
daß die jetzige Ja h re sz e it die bei weitem 
schlechteste fü r einen Fcldzng in  N ord ­
china ist.

D ie französischen C h inatrnppen  w ird  der 
P rä sid en t Loubet m it dem M in isterpräsi­
denten Waldeck-Ronsseau sowie dem K riegs­
m inister nnd dem M arinem in ister am  S o n n ­
abend in M arseille  beim  Abschied be-

O ^V on» österreichisch-ungarischen Geschäfts­
trä g e r  v. N osthor» in Peking h a t das 
österreichische M inisterium  des A usw ärtigen  
eine von» 4. Angnst d a tir te  chiffrirte D e­
pesche erhalten , die von dem M inisterinn» 
fü r authentisch gehalten w ird . Die Depesche 
besagt: D a s  österreichisch-nngarische Gesandt- 
schastsgebäude nebst In v e n ta r  und Archiv 
ist am  21. J u l i  v e rb ran n t. W ir verthei­
digten seit dem 20. J u n i  gemeinsam m it 
den» französischen D etachem ent d as fran ­
zösische Gesandtschaftsgebände, welches un­
ausgesetzt au s Gew ehren und Kanonen be­
schossen w urde. E in T heil dieses G ebäudes 
ist durch M inen zerstört worden. W ir be­
klagen folgende V erluste: F regattcn -K ap itän  
T hom ann nnd drei M atrosen  todt, Voyne- 
burg  nnd zwei M atrosen  schwer verw undet 
jedoch bereits außer G efahr. S e i t  dem 
16. J u l i  blieben die Angriffe der Chinesen 
ohne intensivere W irkung. D ie chinesische 
R eg ierung  sucht u n s zur Abreise nach 
T ientsi»  un te r sicherem G eleit zu bewegen, 
w ir sind jedoch auf dieses A nerbieten b isher 
nicht eingegangen.

H ingerichtet w orden sind nach der „D aily  
M a il"  in  Peking außer 2 M itg liedern  des 
T sn n g li-Iam en  5  w eitere hohe B eam te. 
M a »  h a t sie nach einer seit 1735 nicht mehr 
angew andten M ethode an  den Lenden in  2 
Stücke gehauen. Nach einem angeblichen 
G eheim erlaß w aren  auch die Vizekönige I n  
von Hanka und Lin von N anking, sowie 
T a o ta i Scheng znm Tode vern rthe ilt. Auch

von anderer S e ite  w erden diese A ngaben be­
stä tig t und a ls  E rk lä ru n g  angefiihrt, w a ru m  
Li-Hung-Tschang und Scheng neuerd ings zu­
sehends ängstlicher gew orden seien.

Znr Ermordung des Königs 
Hnmbert.

D i e  B e i s e t z u n g  d e s  K ö n i g s  
H n m b e r t .

D ie Beisetzung des K önigs H nm bert ist 
am D onnerstag in  Rom  im P an th eo n  in  
feierlicher Weise erfolgt, nachdem die Leiche 
in der N acht znm D onnerstag von M onza 
nach R om  übergeführt worden w ar. König 
H nm bert ru h t ,in»m ehr im F rieden  des 
P an th eo n s  an der S e ite  seines V a te rs  
V iktor E m annel I I . ,  des ersten K önigs des 
geeinten I ta l ie n .  An d as M a rm o rp o rta l 
des P an th eo n s  ist eine T ranerinschrift ange­
bracht. die la u te te :  „ F ü r  die Seele König 
H nm bcrts I., des G uten , G etreuen, Hoch­
herzigen, betet das Volk I ta l ie n s  m it T h rän en  
der S ühne."  S ow eit die b isher vorliegen- 
den M eldungen erkennen lassen, ist die T ra u e r  
des italienischen Volkes bei den Beisetznngs- 
feierlichkeiten überall znm Ausdruck gekommen. 
I »  Rom  tra f  der Eisenbahuzug m it der 
Leiche König H nm berts um 6 '/ ,  früh  am  
B ahnhof cin. S e i t  früher M orgenstunde 
w aren  die S tra ß e » , dnrch die sich der Leichen- 
zng zur feierlichen Beisetzung des K önigs 
H nm bert bewegen sollte, von einer zahlreichen 
Meuschenlnenge dicht besetzt. S p a lie r  bildende 
T ruppen  hielten die M itte  der S tra ß e n , au f 
denen F laggenm asten m it Cypressenzweigen 
»nd P am len  errichtet sind, für den Z ug  frei. 
D ie Fenster nnd B alkons sind m it nrnflortcn 
F ahnen  geschmückt, die G as- unp elektrischen 
Lam pen ebenfalls m it F lo r  verschleiert und 
angezündet. Vom M vnte C itorio  und dem 
C ap ital ertön te  Glockengeläut. Von M in u te  
-n M in u te  hörte m an  Geschützsalve». Alle 
Läden w aren  geschlossen. Um 6 U hr 4 0 M in . 
trugen zehn Kürassier - Unteroffiziere den 
S a r g  in d as im  B ahnhöfe hergerichtete 
Trauer-gemach, woselbst H vfkaplan Lanza die 
Leiche nochmals eiuseguete nnd die Absolution 
ertheilte . Um 7 U hr sehte sich der Leichen- 
zng »ach dem P an th eo n  i» B ew egung, nach­
dem der S a r g  auf eine Lastete gestellt 
worden. E ine Schw adron K avallerie er­
öffnete den Z ug , sodann zahlreiche andere 
T ruppenabtheilnngen  m it ihren Musikkapellen, 
die D epu tationen  von U nterrich tsanstalten  
nnd Akademien, die G em einderäthe von R om  
und von T n rin , die G en e ra litä t, V e rtre te r  
von B ehörden, etw a 650 S en a to ren  nnd 
D cptttirte , d a ru n te r  alle R adikale UI'H^ 
R epublikaner, nnd die V e rtre te r  der Geist­
lichkeit. H ierauf folgte der S a r g  auf einer 
von sechs P ferden  gezogenen Lastete, um ­
gebe» von Offizieren des M ili tä r -  und 
Z iv i l-S ta a ts  König H nm berts. Rechts vom 
S a rg e  folgte der M inisterpräsident, der erste 
V izepräsident des S c n a ts  und R ico tti a ls  
R itte r  des A nnnnciaten-O rdetts, links vom 
S a rg e  der M inister des A u sw ärtigen , der 
P räsiden t der Kam m er nnd C risp i a ls  
R itte r  des A nuiinciaten-O rdeus. U nm ittel­
b a r  h in ter dem S a rg e  gingen der Z ere- 
»lonienMeister m it der eisernen Krone, V er­
tre te r  der M u n iz ip a litä t von M onza nnd 
der K athedrale von M onza, welche die eiserne 
Krone begleiteten, dah in ter das Leibroß des 
K önigs. S o d an n  folgte König V iktor 
E m annel und nach diesem der Herzog von 
Aosta, der G ra f  von T n rin , der Herzog von 
G enua, P r in z  F erd inand  von G enna. P r in z  
V iktor N apoleon, der Herzog von O porto , 
der F ü rs t vo» M ontenegro , ferner die 
fremden Fürstlichkeiten: P r in z  Heinrich von 
P reußen , G roßfürst P e te r  von R uß land . 
Erzherzog R a in e r, P r in z  F erd inand  von 
B ay ern , der K ronprinz von Griechenland, 
der K ronprinz von D änem ark, der F ü rs t von 
B u lg arien , sowie der K ronprinz von S ia m  
m it ihren  Gefolgen. S o d an n  folgten die 
R itte r  des A nnnnciateu-O rdens, die B o t­
schafter nnd die Chefs der besonderen M is­
sionen. D en Z ng schloffen die F ahnen  des 
H eeres, zahlreiche D eputationen  der P ro v in z , 
Vereine, K orporationen und w iederum  eine 
E skadron. V or dem P an th eo n  laug te  der 
Z ng nm 9 U hr 15 M in . an . A uf dem 
Platze vor dem P an th eo n  w urde der S a r g  
von den Fenster» der ninliegeilden H äuser 
m it einem Regen von B lum en überschüttet. 
D ann  trugen  acht Kürassier-Unteroffiziere den 
S a r g  in s  P an th eo n , wo der Erzbischof von 
G enua, Comte R eggio, im priesterlichen O r ­
nate  nnd um geben vo» dem K apitel des 
P an th eo n s , denselben emvfiug. U nter dem 
P o rtik u s  des P an th e o n s  w aren  zwei große 
A ltä re  errichtet, auf denen Lam pen b ran n ten . 
V or den A ltären  sind K ränze au s  B ronze 
und B lum en niedergelegt. V on dem M ittes t 
bogen gegenüber dem H anp tp o rta le  h ing ein 
lateinisches Kreuz hernieder. Schw arze 
Fahnen  um gaben die T rauerinschrift. D er 
K atafalk, der sich im  M ittelpunkte des 
P an th eo n s  befindet, ist 7 M e te r  hoch und 
reich geschmückt. E r  erhebt sich über einem



Podium, auf dem zahlreiche Kränze niederge­
legt si',d. Am Fuße des Katafalks ist ein 
vrachtlger Baldachin, errichtet, von dessen 
Kuvvel hundert Lampen ihren Schein auf 
den Katafalk werfen. Z u tr it t  zum Innern  

" " r  die Fürstlichkeiten, die aus-
M ü r d ^ ^ "  die D iplom aten,
Würdenträger, Spitzen der Behörde». M it -

des Parlam ents, hohen Offiziere und 
N ' b "  7 ' t  Begleitung finden. Sobald der 

den inm itten des gewaltigen Rund- 
der schwarzverhängten 

K»... ? " ') n a  errichteten, m it violettem 
7 "  b -n .ld -te» , V°,I !ch w -r,-m  B a l. 

van),» überspannten Kata fa lk  gehoben w ar.
Leiche die Absolution , .

Mend der Celebration der Messe brachte 
°as grobe römische Orchester und 180 
.7 "  '"e r «nter Leitung M ascagn is Musikstücke 

.lrm a  nnd anderen alte» ita lie u i- 
« !.. !  G e is te rn  zur Aussührung. Eine halbe 
^  »»de, bevor der Tranerzng im  Pantheon 
^ " t r a f ,  hatten sich die Königinnen Helene. 
M argherita  und M a r ia  P ia  m it den 
Prinzessinnen des königlichen Hauses zu 
Wagen nach dem Pantheon begeben, nm der 
kirchlichen Feier beizuwohnen. Um 11 Uhr 
verliehen die Fürstlichkeiten das Pantheon 
" "d  bkgnlien sich „ach dem O n irin a l. 
es des Zuges zum Pantheon kam
b e k t i n - . , < "der v ier Stellen zn einem 
Z „s ^ , , '  .ZEdränge, w ie solches bei dem 
menge w ob?°"'b» ° '"E r so ungeheuren Volks-
de? s° r p n A  «uv"m eid lich  ist. I n  der V ia  
oder u w ,, i^ u rd e n  etwa 50 Personen mehr 
N achm ittnn^* Deicht verletzt. Donnerstag 
znni Publikum  der Z u t r i t t
7 m , ß e r ^  D er Andrang ist
chlofi-n datz das G itte r ge-

h ü t e n N n ^ , ' - '  "»ißte. iim  Unfälle zu ver 
lunbrend Bereille überbringen fo rt-
der 6 i - , „ - K r ä n z e .  Abordnungen 
aab.>» s / '"d e ra th e  von Rom und T u r in  be- 
P n iii l ,? ^  feierlichem Auszüge nach dem 
Kviiins""«» U'U U'" ^ ra b e  des verewigten 
Mn<>« ^ Kranze niederzulegen. A » f dem

LL-LL"
Mi Königinnen M argh e rita  nnd M a r ia  

a waren m it den Prinzen und Prinzes- 
N»»e» r,,,, M ittw och Abend n», 9 Uhr i» 
^.?m eingetroffen. Nach dem Wunsche der 
Konigi,, M a rgh e rita  w a r Niemand znr 
Bcgrntznng auf dem Bahnhöfe erschienen. 
Die Königinnen, sowie die Prinzen und 
Prinzessinnen bestiegen Wagen, die von 
Kiirassiren eskortirt wurden. Die auf den 
Straßen bis zum Q n irina l angesammelte 
M enge begrüßte die Angekommenen ehr- 

D ie Traneransschmückung der 
7m vollendet. -  Bereits
Kränze im  Q> ir ln a ! " " "  0»oße Anzahl 
900 italienische Eingetroffen. E twa
znr Leichenseier hatten Vertre te r
von Genua Neaain* ^  D er Erzbischof
feierlichkeiten sä? o» bei den Leichen-
wurde g», Hum bert pontifiz irte
NainpoNa e n , p f . " ^  von dem Kardina

n ^ M h r n . ig  der Leiche König 
Zwischensäll- "  ° . ' d  ""eh Nou, ist ohne 
m ittag aü.« Am  M ittw och Nach-
Monza der Z..g  m it der Leiche vo.
Graf vo,, T..^br Herzog von Aosta, 
der Herzno drinz Viktor Napol.-..,
Senats  ̂>?, Dporto, die Präsidenten des 
Krieasmi.-r? der Depntirteukammer, der 
Minister k ; der Justizniittister und der 
Leiche Landwirthschast begleiteten die 
köninü .̂ dem ganzen Wege von der 
ei„e^ m,-" bis znm Bahnhof hatte sich 
gesund,,. große Menschenmenge ein-
Hanvt-s'^d'E theilnahmsvoll und entblößten 
ließ. » s Trauerzug an sich vorüberziehen 
wel^i- bgramme aus den Stationen, durch 
Humber.« . mit der Leiche König
Vercw. r melde», daß die Behörden,
den Bas,!Ä^ die übrige Bevölkerung anf 
Trauer ^fen erschienen waren und ihrer 
A u sd ruckd e n  dahingeschiedenen König 
trug ein «s en. Die Feierlichkeit in Monza 
Um 2 na, Umlegend militärisches Gepräge, 
drei Ertrar.i» Mailänder Infanterie in 
Kavallerie öde" L "''E n 'e .'d  ein Theil nebst 
gesandt mn.- e^^^'tlllerle schon vormittags 
d S G.n ^ a  «nter dem Ko.n.nando
Briaad- st ^ '"'M uts Osio eine kriegsstarke
Gluck » ^ " "d .  Um drei Uhr begannen die 
länten Kirchen der S ta d t zu

'm  Schlosse die V o r- 
reitnngen znr Ueberführung der Leiche 
gönnen. Um halb v ier U hr setzte sich der 

Vewegnng, voraus eine 
«chwadron Ulanen, dann ein B a ta illo n  J „ -  

»terie m it Musik, h ierauf von je zwei 
Famtt- «ktrage,,. die Kränze der königlichen 
der ä . v o n  sechs Rappen gezogen 
vo» L-iffete r..he..de S arg , geleitet
bart»-  ̂ Leibgardiste» nnd zwölf Hellc- 
dein m itte la lterlicher Tracht. A u f
Dca°» "?9e lagen der Generalshut und der 
new ,,'.low ie  italienische Fahnen. Die T he il­

et an dem Leichenznge und die kom-

mandirenden Offiziere bildeten m it Kerzen 
n der Hand einen K re is  um den S a rg , 

während der Erzpriester Rossi die E in ­
segnung vornahm. Nach Beendigung der 
T ranerfe ie r marschirte das M i l i t ä r  an seine 
Sammelplätze.

König  V ik to r Em anuel w ird  am Sonn­
abend V o rm itta g  den E id aus die V e r­
fassung leisten. Am  Sonntag w ird  er die 
M in is te r znr ersten Unterzeichnung von 
Dekreten empfange». —  Nach einem Tele­
gramm der „Franks. Z ig ."  aus Nom  erklärte 
ein M in is te r in  den Kammern, der König 
habe beim Empfange der M in is te r in  Monza 
gesagt, die bestehenden Gesetze genügten, nm 
gut zu regieren, vorausgesetzt, daß sie m it 
S trenge angewendet werden. M a n  brauche 
keine Ausnahmegesetze.

Am  M ittw och  Nachmittag hatte der 
König die znr Leichenfeier eingetrvffenen 
fremden Fürstlichkeiten empfangen. —  Der 
Fürst von M ontenegro empfing am M ittw och  
im  Q n ir in a l sämmtliche fremden M is  
sionen.

I n  W ien h ie lt am M ittw och  der 
italienische Botschafter am W iener Hofe, 
G ra f Konstantin N ig ra , im  großen Saale 
der Botschaft am Josephs-Platz eine feierliche 
Gedenkrede auf König Hum bert, bei der die 
gesammte italienische Kolonie, sowie auch 
V e rtre te r des M in is te rium s des Aenßer» 
zugegen waren.

Wegen Vertheid igung des Kömgsmordes 
wurden G iovanni Fnrno in  Jvrea  zn 6 
M onaten Gefängniß und F ilip v o  R icci in 
Pesaro, der den Bürgermeister beleidigt und 
gerufen hatte : „E s  lebe die A narch ie !", zn
zwei Jahren Zuchthaus ve ru rthe ilt.

Provirizialimchrichteii.
Marienwerder, 8. August. lJ »  der heutige» 

Stadtverordneten-Sitzung) wnrde der Magistrat 
m it Rücksicht anf den bedauerlichen Umstand, daß 
schon jetzt einzelne Kohlenhändler fü r den Zentner 
l.50 Mk. sich bezahle» lasse», ersucht, im allge­
meine» Interesse zur möglichsten Abwendung der 
znm W inter zn gewärtigenden K o h l e  » n o t h  
rechtzeitia geeignete Schritte zu thun.

Danzig,9.Angust. (Verschiedenes.) D err Bürger­
meister Trampe kehrt anfangs nächster Woche vo» 
seiner Erholungsreise zurück. — I n  allernächster 
Z e it erhalten die nenerbanten Kirchen i»  Villisaß 
»nd Rose sowie das Veihans in Nikolaiken ihre 
Weihe. — Ueber den Ansturm anf die Sparkasse 
giebt folgende vergleichende Uebersicht Auskunft. 
Nachdem in den ersten Tagen »ach dem 18. J u li 
die Auszahlungen sich auf je 50000 Mk. beliese», 
stiege» sie anf 90 000 Mk.. nach zwei weiteren 
Tagen ans 100000 Mk.. dann aus 150000 Mk. nnd 
schließlich am 30. J u li  ans 300000 M k.; dann 
siele» die Abhebungen wieder, sodaß sich die täg­
lichen Auszahlungen in den letzten Tagen auf 
30000 Mk. bezifferten, wom it der gewöhnliche 
Verkehr wieder eingetreten ist._________

Zur Kohlennorh.
Unsere Kohlennoth-Artikel über das Gespräch 

m it einem Kohlengroßhändler hat als werthvolier 
Veitrag znr Beleuchtung verursachen derKohlen- 
noth in der Presse Beachtung und weite Ver> 
Weitung gefunden «nd dient zur Aufklärung der 
Konsumenten.

I m  Verein der Berliner Weißbierwirthe wurde 
am Mittwoch ebenfalls die Frage der Kohlennoth 
erörtert. I n  Sachen Bildung einer Kohlcnein- 
kanfs Genossenschaft. die von verschiedene» M it ­
gliedern angeregt »nd befürwortet wurde, bemerkte 
»ach dem Bericht der„Freis. Ztg." der Vorsitzende, 
daß mehrere M itglieder, zn welchen auch er ge- 
höre. schon im vorigen Jahre zn gemeinsamem 
Einkauf zusammengetreten sind «nd sich dabei sehr 
gut gestanden hätten. Bei eine,» Einkauf von 
sieben Wagenladungen habe sich die große „M arie"- 
Preßkohle anf 65 PfeiiNlg das Snndcrt gestellt. 
I n  diesem Jahre der Kohleickheuernng stelle sich 
der Preis nach vorliegenden Offerten anf 83 Pfg. 
Bei aanz großem Bezüge durch eine Einkaufs- 
genossenschaft, die etwa Von den drei Berliner 
Berbaiidsvereinen Gastwirthe, Weißbierwirthe nnd 
Saalbcsttzer Berlins nnd Umgegend, gebildet 
werden sollte, seien ledenfalls noch günstigere 
Preise z» erzielen. Selbstverständlich beziehe die 
Einkaufs - Genossenschaft dann direkt von de» 
Gruben unter Uebergehnng der Großhändler. Der 
zweite Vorsitzende, Herr Braun, regte die Bildung 
einer Wirthschaftsgenoffenschaft »ach dem Vor­
bilde des „Vereins Berliner Lehrer" a». die einen 
Ueberschliß von jährlich 100000 bis 130000 Mk. 
erziele. Was fü r einen Ueberschnß müßte erst 
eine Wirthschaftsgenossenschaft der Gastwirthe 
Berlins und Umgegend erzielen! Die Kohlen 
seien in den Gruben billig  zn haben, die hohe» 
Berliner Preise würden nur vo» zwei bekannten 
Zwischenhändler». Cäsar Wollheim und Fried- 
länder, d iktirt. die um die Preise zn treiben, de» 
kleinen Kohlenhändlern noch nicht einmal Kohlen 
liefern. Die Bildung einer Kohleiieinkaufs-Ge- 
nossenschaft wurde dem Vorstand übertrage», 
welcher sich m it dem Verein der Berliner Gast- 
ivkrthe nnd dem Verein der Saalbcsttzer fü r Ber­
lin  und Umgegend in Verbindnug setzen soll- Auch 
auf die hohen Kokspreise der städtischen Gasan­
stalt wnrde hingewiesen und vo» einem Mitglieds 
ein zahlreicher Besuch der vorn Verband der Gast- 
illld Sebankwirthe für Berlin  «nd Unigegend z»m 
2l. d. M ts . bei Keller cKovPeiistraße) einberufenen 
Protcstversamiiiliiiig empfohlen. Vom Borstand 
und von mehreren Rednern wnrde erklärt, daß sie 
stch von dieser Protestversainmliing nichts ver­
sprechen. Die eingeladenen Stadtverordneten nnd 
Magistrats,»itglieder würden einfach nicht er­
scheinen nnd die Protestresolution würde «, de» 
Papierkorb wandern.

dem Herrn Generalsnperintendentcn D r. Döblin 
vertreten.

Landgerichtsrath Poschmann in  Elbing ist 
znm Rath bei dem Oberlandesgericht in Königs­
berg ernannt worden.

Der Kreisphhstkns des Stadtkreises Vromberg 
Dr. Briiggemaim ist in den Landkreis Bromberg. 
der Kreisphhstkns des Kreises Mogilno D r. Holz 
in den Stadtkreis Bromberg versetzt.

Dem Domänenpächter Friedrich v. Gerlach zu 
Paulsdorf. Regierungsbezirk Bromberg, ist der 
Charakter als königlicher Oberamtmaim ver­
liehen worden. ,  .  ̂ ^

— (Nach C h i n a )  Der Gememde der Gar­
nisonkirche steht aller Wahrscheinlichkeit nach in 
nächster Zeit ein Verlust bevor, der sehr bedauert 
werden w ird. Der seit etwa 3 Jahren als Nach­
folger des Herrn Divistoiispfarrcrs Schonemark 
hier wirkende, allgemein beliebte Divisivnspfarrer 
Herr Becke hat sich fü r die Expedition »ach China 
fre iw illig  gemeldet und dürfte seine Meldung, da 
Herr Divisionspfarrer Becke nuverheirathet ist. 
wohl die meisten Aussichten gegenüber den 
anderen Bewerbern haben. Es besteht die An­
nahme. daß Herr Divistouspfarrer Decke steh in 
diesem Falle dem Stäbe des Generalfeldmarschalls 
Grafen Waldersee anschließen wird.

— ( G n s t a v - A d o l f - V e r e i n . )  Die53.Ha»pt- 
versaiiuilliiiig des evangelischen Vereins der 
Gnstav-Adolf-Stistnng findet in Königsberg am 
11.. I2.w»d 13. September statt. Die Versammlung 
ist auch fü r die evangelische Kirche unserer Pro 
vinz vo» großer Bedeutung.

— ( An f  die P e t i t i o n )  einer Anzahl hiesiger 
Bürger wegen des Durchbruchs der Windstraße 
ist dem ersten Unterzeichner folgende Antw ort 
vom Magistrat zugegangen: Anf das gefällige 
Schreiben vom 22. Ju n i theile» w ir  Ihnen er- 
gcbeilst m it. daß w ir znr Zeit nicht in der Lage 
sind, die znr Durchführung der Windstraße no«h- 
wcndigen Baiiankänfe vorzunehmen. Es w ird 
nm entsprechende Benachrichtignng an die andere» 
Unterzeichner ersucht." Die Ablehnung der 
Petition war schon m it dem bekannten voran­
gegangenen Beschlusse des Magistrats gegeben, 
das Kanfanerbieten des Herr» Ingenieur Wunsch 
nicht anznnehme». Uebrigens hatten die Geschäfts­
inhaber der Coppernikttsstraße eine Gegenpetition 
auf die obige Eingabe an den Magistrat gerichtet.

— (Sommerfest des vaterländischen 
F r a n e n v e r e i n s . )  Der vaterländische Francn- 
verein hielt gestern Nachmittag im Ziegeleiparke 
sein alljährliches Sommerfest ab. das von den 
gutsttnirten Kreisen der Einwohnerschaft zahlreich 
besucht war. Die militärischen Kreise «»serer 
Stadt, welche unseren Woblthätigkeitsveranstal- 
tungen immer die regste Unterstütz»»«! -»theil 
werden lasse», waren wieder besonders stark ver­
trete». Das Konzert der Kapelle des 6 l. In fa n ­
terie-Regiments sorgte fü r  aiigciiehinste Unter­
haltung. Bald entwickelte steh ein lebhaftes 
Treiben. M it  holder Grazie walteten Ver­
käuferinnen an den verschiedenste» Ständen ihres 
Amtes. Die Kinder Flvras, prächtige Rosen, 
Konfitüren, Eßwaaren, Getränke konnte der Gebe­
freudige vo» zarter Hand verabfolgt erhalten, 
nnd auch sür manchen srenndlichen Blick aus 
schonen Augen ist wohl ein freiw illiger T ribu t 
entrichtet worden. Im  Pfefferkuchen-Häuschen 
war sogar ein regelrechtes Glücksrad aufgestellt. 
V iel Zuspruch Seitens der Herrenwelt fand das 
Marketender-Zelt „Zn r lustigen Erbswurst", in 
der fü r herzhafte Stärkung gesorgt war. Hier 
waltete als W irth , m it langer Schurze angethan, 
ei» im öffentlicher Leben unserer Stadt sehr be­
kannter Herr. nnterstiitzt durch reizende Gehilfinnen, 
nnd hielt durch seinen Hnmor die nm das Zelt 
stets versammelte Korona in vorzüglichster Laune. 
Das Fest war bis znm Schlüsse vom Wetter be­
günstigt nnd dürfte für seinen löblichen Zweck 
eine» schönen Ertrag gebracht haben.

— ( De r  K r i e g e r v e r c i » )  halt am Sonn­
abend seine Moiiatsversaminliing ab. ^

— (Auch d e r D a m p f e r  „ P r i n z W i l h e l m  ) 
ist am Mittwoch Abend m it dem Brnckenbau- 
train des Pionierbataillons N r. 2 aus Nenfähr 
zurückgekehrt.

— l B o n  e i n e m  h e f t i g e n  U n w o h l ­
se i n )  wurde auf dem hentigen Wocheninarkte an 
dem Staude eines Gärtners aus Podgorz eine 
dort beschäftigte Frau befalle». Infolgedessen 
wurden die Waaren eingepackt und die Erkrankte 
fortgeschafft.

— (Le ichen fnnd .) Heute früh winde im 
Wiesenbnrger Ansbrnch der dreizehnjährige Pflege­
sohn des Einwohners Bloemke aus Wiese,«bürg 
als Leiche anfgefnnde». Der Knabe wnrde seit 
Sonntag vermißt. E r war an diesem Tage von 
seinem Pflegevater fortgeschickt worden nm die 
Kühe eiiiziihoien. und seitdem nicht wieder zurück­
gekehrt. Ma» nimmt an. daß er beim Befahren 
dieses Ansbrnchs der Weichsel, anf dem beständig 
ei» Seelenverkäufer lag, verniiglückt ist.

— (D urch  e in  du r c hg eg an g en es  P f e r d )  
wnrde gestern Abend vor dem Wäschemagazin des 
Herr» S. David in der Breitenstraße die Halte­
st, llentafel nebst Pfosten umgerissen. Weiteres 
Unheil wurde nicht angerichtet.

— ( G e f u n d e n ) :  eine Foxterrier-Hündin ein- 
gefnnden bei Behnke. Mellienstraße 69. Näheres 
im Polizeisekretariat.

B e rlin , 10. August. D as R e i c h s ­
m a r i  n e a m t  hat vom Norddeutschen 
Lloyd und der Ham burg-Am erikanischen 
Pucketsahrtgesellschast 8 w e i t e r e D a m p f e r  
i n  R e s e r v e  g e c h a r t e r t .

Hannover, 9. August. O berleutnant Gras 
V ik to r zu Enlenbnrg vom 7. Hnsaren- 
Regiment, kom m andirt zum M il i tä r -R e it-  
liis titn t, wurde zum Stäbe des Grafen Wal» 
dersee kommandirt.

Hamburg. 9. August. Auf der Werft vo» Blom 
nnd Boß stellten heute 80 Schlosser die Arbeit 
wegen Entlassung von drei Mann ein. welche sich 
geweigert hatten, andere als die bisher verrich­
tete» Arbeiten zn übernehmen.

F rankfu rt a. M . .  9. August. B e i
Ochseiifnrtl) wurden v ie r A rbe ite r von 
einem Zuge überfahren nnd getödtet.

Halberstadt, 10. Anglist. Oberst Freiherr vo» 
Gayl, beauftragt m it der Führung der 74. I n ­
fanterie-Brigade. ist znm Obergiiartiermeister 
beim Stäbe des Grafen Waldersee ernannt.

Rom. 9. August. P rinz Heinrich von Preußen 
legte heilte Nachmittag im Namen, des Kaisers 
einen Kranz anf dem Sarge Königs Humbert 
nieder nnd reiste abends ab. Bei seinem Besnche 
beim Papst trug P rinz Heinrich deutsche Admirals» 
mlisorm. I n  seiner Begleitung befand sich außer 
dem preußischen Gesandten der Hosmarschall des 
Prinzen, der persönliche Adjutant des Prinzen, 
sowie Gcii.-Leut. v. Engelbrecht und Oberstlent- 
nant v. Jacobi. Der Prinz wurde von der 
päpstlichen Garde m it militärischen Ehren em­
pfangen. Der Besuch währte fast Stunde. 
Die Abreise des Prinzen erfolgte abends 9 Uhr. 
Auf dem Bahnhöfe hatten sich znr Verabschiedung 
eiiiaefnnden: der M inister des Auswärtigen, der 
hiesige deutsche Botschafter, der preußische Ge­
sandte. der bayerische Gesandte, Oberhoschargen, 
Generale, die Befehlshaber der Armeekorps rr.

London, 9. Anglist. W ie die „T im e s " 
ans Shanghai von gestern meldet, werden 
daselbst drei indische Regimenter am 12. d. M .  
znm Schutze der Niederlassungen in  Shang­
hai gelandet werden. Dem T ao ta i von 
Shanghai ist versichert worden, daß die Be­
setzung nur eine zeitweilige sein werde, so­
lange die Unruhen im  Norden andauern. 
D er T ao ta i sprach die Hoffnung ans, daß 
die Anzahl der Truppen anf das unbedingte 
Erfo rdern iß  beschränkt sein werde.

London, 10. Anglist. I »  P r ä t o r i a  ist eine 
B e r s c h w ö r n n g  en t deck t  worden, welche die 
Ermordung aller in der S tadt befindliche» eng­
lischen Offiziere nnd die Gefangennahme und 
Wegführung des Lord Roberts bezweckte. Zehn 
Verschwörer wnrde» verhastet.

W ashington, 9. August. E in  Telegram m  
des Generals Chaffee meldet, daß J a n g -  
t s u n  am 6. August g e n o m m e n  wurde. 
D ie Verluste der Amerikaner betrugen etwa 
60 M ann .

Loralimchrichlen.
Thorrr, 10. August 1900.

— ( Pe r s o n a l i e n . )  Herr Konsistorialvräsidettt m 
Meher in Danzia t r i t t  am 14. b. M ts . einen bis ^  
znm 20. September dauernden Urlanb nach der 
Schweiz an nnd w ird wahrend dieser Zeit von

Verantwortlich für den In halt: Hetnr. Wartmann in Thorn.

Telegraphische»! Berliner lvorseuberich». 
________________________ IIP Aug. 19. Aug.

Tend. Fondsbörse: —. 
Russische Banknoten p. Kassa
Warschnn 8 Tage..................
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische KonsolS 3 "/» . . 
Pren sische KonsolS S '/ , "/« . 
Preußische KonsolS 3'/« °/o - 
Deut che Reichsanleihe 3°/« . 
Deutsche Reichsanleihe 3'/,°/» 
Westpr. Pfandbr. 3°/, nenl. U.
Westpr.Pfandbr.3'/.''/« 
Pvsener Pfandbriefe <3 '/:°/°". 

4°/«

Neueste Nachrichetn.
B e rlin , 10. August. Graf Waldersee t r i t t  

seine Reise nach Ostasien m it seinem Stäbe 
am 21. August in  Geuna bezw. Neapel m it 
dem Neichspostdainpser „Sachsen" an. G ra f 
von Waldersee erhie lt Telegramme von 
Kaiser Franz Josef nnd König V ik to r 
En iaiiiie l.

B e rlin , 9. Anglist. Vom  Chef des Kreuzer- 
geschwaders, V izeadm iral Bendemann, ist 
nachstehendes Telegramm, d a tir t Takn den 
5. August, eingegangen: „D ie  verbündete»
S tre itk rä fte  haben am 5. d. M ts . früh  
morgens die chinesische S te llung  bei Peitzang 
genommen. Vo» deutschen Truppen haben 
2 Kompagnieen unter Kapitän lentnant P h ilip p  
theilgeiioininen. Näheres ist nicht bekannt, 
auch über die Verluste der Verbündeten liegen 
Nachrichten nicht vor. W eiterer Vorstoß nach 
Nantsnn ist sofort beabsichtigt, um das dort 
beabsichtigte Zusammenziehen von chinesischen 
Truppen zu verh indern."

Poinische Pfandbriefe 4'/.°/° 
Tiirk. 1"/„ Anleihe 6 . . . 
Italienische Rente 4"/«. . . 
N iiiilä». Rente v. 1894 4°/, . 
Diskon. Kommandit.Antheile
Harpener Bergw.-Äktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktie».
Thorner Stadtanleihe 3'/» "/»

Weizen: Loko in Newh März. .
S p i r i t u s :  70er loko. . . .

Weizen September . . . .
,  O k to b e r ...................
„  Dezember . . . .

Roggen September . . . .
„ Oktober . . . . .

Rank«Dis!wut' 5 pCt., LombardztnSfnß 6 PCt. 
P i i v a W  London. Diskont 4 PCt.

B e r l i t t .  10. August. (Spiritnsbericht.) 70er 
50 SO Mk. Umsatz 5000 Liter. 50er loko — Mk.  
Umsatz -  Liter.

K ö n i g s b e r g .  10. Anglist. (Gctreidemarkt.) 
Uns,ihr 5 inländische. 30 russische Waggons.

216 - 05

8 4 -  40
8 5 -  40 
94 50 
94-40 
85-30 
94-70

90 90 
92 75 

100 40 
94 75 
25-50

76-50
174-60
177-50
119-25

82°/.
50-50

156- 50
157- 75 
159-50 
144-50 
144-25 
143-60

216-05
215-70
8 4 -  40
8 5 -  60 
94-40 
94-40 
85-40
9 4 -  70

90-70
9 2 -  90 

100-50
9 5 -  20 
25-40
9 3 -  10 
76-80 

173 90 
174-50 
119-50

82'/.
50-50

155-75
157- 00
158- 25 
143-25 
143-00 
142-00

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 12. Anglist 1900. (9. n. Trin itatiS .)
Altstädtische evangelische Kirche: Morgens 8 Uh« 

Gottesdienst: P farrer Stachowitz. Bonn. 9'I» 
Uhr Gottesdienst: P farrer Jacobi.

Ncustädtische evangelische Kirche: Morgens 8 Uhr 
Missionsgottesdieiist: P farre r Heiler. Born». 
S'I, Uhr Gottesdienst: P farre r Wanbke. — 
Nachher Beichte nnd Abendmahl. Kollekte für 
ein Bethans in Schvnwalde.

Garnison - Kirche: Vorn». 10'!. Uhr Gottesdienst: 
Divislonspfarrer Großman». Nachm. 2 Uhr 
Kindergottesdienst: Divistouspfarrer Grotzmann.

Evangel.-luty Kirche: Vorn» 9'/, Uhr Gottesdienst 
und Abendmahl. Beginn der Beichte 9'/« Uhr. 
HilsSprediger Nndclvff.

Neformirte Gemeinde Thorn: Vorm ittags 10 Nbr 
Gottesdienst in der Aula des königl. Ghm- 
«asttlins. '

Baptistm-Kirche HePPnerstraße: Norm. V.10 Uhr 
und Nachm. 4 Uhr Gottesdienst.

Evaiigel.-liithensche Kirche in Mccker: Vorm. 9'/. 
Uhr Gottesdienst: Pastor Mcher.

Mädchenschule in M oScr: Vormittags 10 Uhr
Missionsgottesdienst: P farrer Heuer. Nachher 
Beichte und Abendmahl.

Evangelische Kirche zu Podgorz. Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienst: P farrer Nimz ans Ottlotschi». 
Kollekte für die Jndenmissio»



Bekanntmachung.
Die Staats- und Gemeinde­

steuern rc. für das N- Viertel­
jahr des Stenerjahres 1900  
sind zurVermeidung derzwangS- 
weiserr Beitreibung bis spätestensden 16. August d. Js.
unter Vorlegung der Steuer- 
Ausschreibnng an unsere Kämmerei- 
Nebenkasse im Rathhanse während 
der Vormittags - Dienststunden zu 
zahlen.

I m  Interesse der Steuerzahler 
machen wir darauf aufmerksam, daß 
der Andrang in den letzten Tagen 
vorgenannten Termins stets ein sehr 
großer ist, wodurch selbstverständlich 
die Abfertigung der Betreffenden ver­
zögert wird. Um dieses zu verhüten, 
empfehlen wir, schon jetzt mit der 
Zahlung zu beginnen.

Thorn den 25. J u li  1900.
D e r  M a g i s t r a t .

S t e u c r - A b t h e  i l u n g .
I n  unser Handelsregister ist 

unter Nr. 13 die „Firma"
„ l l e m n a i i i i  M u ck er"  in  T h o r»

und als Inhaber der Kaufmann 
» s r r - n a a n  2 tu o b o r  daselbsthente 
eingetragen worden.

Thor» den 6. August 1900. 
K ö n ig l ic h e s  A m ts g e r i c h t .

Die Kantine des nnterzeiÄne- 
teu Bataillons soll vom 1. Okto­
ber d. J s . ab anderweit ver­
pachtet werden.

Das Bataillon ist in einem 
Barackenkaseriiemeilt,20 Mimten 
von der Stadt entfernt, geschlossen 
untergebracht. Bewerbungen mit 
Angabe des Pachlpreises sind 
bis 15. August d. Js- hierher 
einzureichen.

Dt.-Eylail den 7. August 1900.
K o m m a n d o  d e s  1 .  B a t l s .  

I n f a n t e r i e -R egts. N r .  1 5 2 .

g i m i c k i z e k e h r t .  
V » ° .  U m M » .

W M - W U I M .
Behufs Ordnung der Bibliothek ist 

die Abgabe der entliehenen Bücher 
dringend erforderlich. Die Bücher 
können in meiner Wohnung oder bei 
Herrn kr'eolai abgegeben werden 
und zwar bis Sonnabend.

WÄLZASr.

Kitt M t t t r e i H l t t t t M ,
auch zu Parzetlirungszwecken geeignet, 
hat bei mäßiger Anzahlung zu ver­
kaufen Wwe. « l. SvIkülL , Mocker, 
BornsLraße 14.

Die seit mehr als 20 Jahren  von 
Herrn N s r r  IN s ro u s  innegehabte

G a s t m i r t h s c h a f t
mit Kolonialwaarenhandlung und Ans- 
schank, Speicherränmen. Ausspannung 
und Wohnung ist vom 1. Oktober, 
auch früher, zu verpachten. D as 
Grundstück ist evtl. zu verkaufen.

O. k i-n rlt, Neustädt. Markt 17.
D am pfbäckere i vom 1. Oktober 

zu verpachten. F ischere i, Steilestr. 12.
Eiu schw.-br. Wallach,

R kitzferd.
edel gezogen, 9" s ,,
12 Ja h re  alt, istzu verkaufen.

X o rs ts» .

R e i t p f e r d ,
Fnchswallach, 5 ' 3" groß, 

Jah re  alt, sehr sicher,
trägt schweres Gewicht, zu 

verkaufen. P re is 550 Mk. Näheres
t t o l e l  „L ek A v seL v e A S io e " .

W e g z u g s h a l v e r
verkaufe ich meine beiden Wagen­
pferde, einen Halbverdeckwagen, einen 
Satte l und Reitzeug.

t t .  « S F s n ,  Brombergerstr. 64.
Ein tadellos erhaltenes, elegantes

H e r r e n r a d
ist wegen Aufgabe des S ports preis- 
werth zu verkaufen. Zu erfragen in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Ein schwarzer, fast neuer Anzug, 
118 -120 Brustweite, billig zu ver­
kaufen Bachestr. 11, 2 Tr.

H  R t l k r  Ä m l - M t n
1. Klasse hat zu verkaufen

k r ü g v p ,  Neudorf.

G ä tc»  P r e ß -T -r f
liefert frei Haus s. I Mk. pro Z tr.

Schillerstr.
> n  I I I . »
I l l M

gegenwärtig noch in Stellung, wünscht 
anderweitig Engagement- Angebote 
erbeten unter ck. S .  an die Geschäfts­
stelle d. Zig.

E i n i g e  l i ic h l ig e  M ä d c h e n
suchen StelllMg durch 

M iethsfran t t s s s s ,  Mauerstr. 22.

geübte Thüreittsetzer, bei hohen Akkord­
sätzen gesucht.

H6o>1 k l s u s s ,  Cnlmer Vorstadt.

U e r d i n g u n g s a n z e i g e .
Die Arbeiten und Materiailiefernnaen z„m Neubau eines 

Vieh- und Schafstalles auf der rath. Pfarre zu Grzywna sollen 
mit Ausschluß der Hand- und Spanndienste, veranschlagt aus­
schließlich derselben zu einem Kostenbeträge von 7996,00 Mark. im 
Wege des öffentlichen Ausgebotes unter Hinweis auf die Bedin­
gungen für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen für die 
Ausführung von Staatsbanten vergeben werden.  ̂ .

Versiegelte, mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote 
nebst den geforderten Proben sind bis

Moutlig den Al. Augnst d. K., MiilittG 11W ,
kostenfrei im Geschäftszimmer der Königlichen Kreisbaumspektron, 
T h o r i i ^ N a M i a h e  >md d e ich iM M M

Einsendung von 2.50 Mark bezogen werden- 
Znschlagsfrist 45 Tage.
Thorn den 10. August 1900. -Der Königliche Kreisbaumspektor.

_____  .

A u s v e r k a u f ;
Um unser Laaer an Holzmaterialien zu räumen, verkaufen wir 

zn äußerst billigen Preisen alle Sorten
Bretter und Bohle«, )
Schaalbretter, besäumt und unbesaumt, /  in Kiefer
Kanthölzer, > und
Pappleisten, l Tanne,
Manerlatten, /

ferner: beste trockene Pappelbohle» und trockene Erlcn-Bretter
»nd -Bohlen in bester Qualität» sowie tadellose mehrjährige Eichen- 
Bretter und -Bohlen.

Laudwirthschaftliche Schule z» Zoptzot.
.»« « ... P..,wn. v .  I -U N k .

Lehrling
mit entsprechender Schulbildung zum 
sofortigen oder späteren E intritt für 
Kolonialwaaren-Geschäst und Komptoir 
gesucht. Schriftliche Meldungen unter 

8. an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung erbeten.

Kim M W M t n
stellt ein k  ritzlin8kl, Malermeister, 

Bäckerstraße 9.____

Küche
von sofort ein billiges Logis mit 
Beköstigung für einen Lehrling. Ange­
bote erbeten unter N . an die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.

M ilitä r.P an to ffe lrr , 
M ilitä r-S trü m p fe , 
M il i tä r-T rä g e r , 
M ilitä r-Z w irn  

u. s. w.
empfiehlt NEk" billigst

H V I N a v L O H v s k l ,
M ilitär-Kriegs-Jnvalide, 

N a th h a u S  - Ecke, gegenüber Hotel 
3 Kronen und dem Kaiser!. Postamt.

L errtzu-IInterkleiäsr.

Lportkemätzv,
Sweaters,

LportsLrümpke,
LportAÜrLvI,

ttoseusekouer
empLeiilt

v a r l  M a N o n ,
^.IWtLäL. ULrlLL 23.

N6ii68te LInstsr. in srö88terneueste Llustsr, iu grösster 
^.us^üb! dilliKst der

V « I » p v r « > k i » 8 8 t r .  iK r .  A b

a o o o o
' t«t vodl wüssl..Mvnv 8lo <1. vrstLIass..
. ^voltdsriUirnesQ < h LLarLs..VLtsrlLvcl-s UQd ..VovsrLOUL"1» Satrnokt riodao.  ̂srlLvssQ S1»u..kvanoo i»rLede-ALLUpr-vLiLlos rn. üd..,» Kockouwmar» uoö o».' Z750 Uluatr. .̂ Dudskörtd. vl» cknct» »at-l Iknlt. krolo» «lack oovenrrsQLloa. Hoj H SvsolkUir. klldra iod »tt« Kopnrntuc., »üdord. t. 4. Ve»Qod« vu, vorstommoa. lr»' ß mvlooo IF-odno. Va,k,tLtt«u peompt u.f I ovorrv dML» »us.VvrersIsrsvsneNr..

I»1M8 NvlLP roll»» No1»«mns8te<ir,i! r»LrrLL-0ovriQvvr->Voirss»eL. —  LMIestss —  .LlcilLLirldliLiis VsutBvMlucicl«.

Z i e g e l ,
D a c h p f a n n e n .

D r a i n r ö h r e n
liefert franko jeder Weichselablage

zu billigsten Preisen
vLiiiBitzKtzltzj Llotteritz
_________bei Thorn.

Möblirtes Zimmer u. Kabinet 
zn vermieden Thalstraße 21, l.

tteSnrwv Lisrlwm
kbotograpd ä es  äsu lsek on  OkÜLior-Vereins.

L a t1 ia i ! i r 6 U 8 t i ' .  8 .
D M * k'abrstubl 2wn A telier. "WS

Ü I > 0 lS W -l? 8 8 i8 .
Die angesammelten Reste und Ab­

schnitte von glattem und bedrucktem 
Linoleum, 2 Meter breit, von Lino­
leumläufern, 67 bis 90 Centimeter 
breit, einige Teppiche mit geringen 
Fehlern sollen sehr billig geräumt 
werden.

4 ) a r l  Z S r r l l v « -  D d v r i i r ,
Altstädtischer M arkt 23. 

Delmenhorster n. Nixdorfer Linoleum- 
________ Niederlage._________

§  B i n M M «  H
I » 8 M ! .  W W H
V  vormals ^
K  IV l .  L o p v L v n s I c r »  E  
K  Altstiidtischrr Markt. O
^  Rathhausgewölbe, L

gegenüber der Kaiser!. Post, ^
«  empfiehlt

Aktien-Bierbrauerei
8  o k S n d  u s  e  I»

Vo Tonnen
in vorzüglicher Q ualitä t__

zu soliden Preisen. ^

Zaattenl.
b l a u e  K u p in e n .  

81oppkIMkli5WSN,
ILNZ6 xrünlröxÜLb u n ä  

ru n äs rotükopüxö, em püedlt äie 
8am enüanä1un§

6 a r >  lA a ü o n ,  I k o r n ,
XltstLät. Llarkt dlr. 23.

Heute, Sonnabend,
werde

mehrere Rehe und 
1 Damhirsch

zerlegen.

Lass
zur Berliner Pferde - Lotterie; 

Hauptgewinn i. W. von 10 000 
Mark, Ziehung am 12. Oktbr. cr., 
L 1,10 Mk.;

zur 3. Meißener Dombau-Geld­
lotterie ; Hauptgewinn ev. 100 000 
Mark, Ziehung vom 20. bis 26. 
Oktober cr., L 3,30 Mk. 

zn haben in der
Geschäftsstelle der ,C h o r» er  presse"

Eine Wchmg
von 5 Zimmern nebst Zubehör in 
der 1. Etage vom 1. Oktober z. v.

k . Teufel, G s re c h le s tr . 2 3 .

Gut möblirtes Zimmer
nebst Kabinet, mit separat. Eingang, 
billig z. verm. G e rs te n s tr . 1 S ,  II.

Möblirtes Zimmer 
billig zu verm. T n ch m ach e rs tr . V, l.

M ö b l i r te s  Z im m e r  
zu vermiethen E L isabeth straße  1 0 .

2  möbl. Zimm. m. Klavierben. 
n. Burschengel. sof. z. v. Jakobsstr. 9 ,1.

M i  U G k  B M R lS M k
sind vom 1. Oktbr. Preiswerth zu verm. 

O u s ls v  t ts z f s e , Vreitestr. 6.

Ltlkü Übst WchlW
für 450 Mk. zn vermiethen.

K. L o k u l t - ,  Friedrichstraße 6.

L - s - S s v
nebst Geschäftsräumen und Wohnungen, 
welche z. Z . von Herrn Fleischer­
meister >-ovpolrl l lk s jo « s b l  be­
wohnt werden, sind per 1. Oktober 
d. J s . ,  neu renovirt, anderweitig zu 
vermiethen. v s r l  L s k p ls s ,  
___________Schuhmacherstraße.

L - S .Ü S W
mit anschließenden Wohnränmen, gr. 
Hofraum und Stallungeu, eventuell 
Speicherränmen N e u s tä d t.M a rk t 2 3  
zum 1. Oktober zu vermiethen.

Zu erfragen daselbst 1. Etage.

W o h n u n g e n
zum  1 . O k to b e r  zu vermiethen 
N eustäd tischer M a r k t  2 3 :

1 . E t a g e : 7 Zimmer, Balkon, Zu­
behör, eventl. Stallnng 
und Remise,

2 .  E ta g e :  4 Zimmer und Znbeh. 
Besichtigung 10 bis 3 Uhr.

HmslW . W .- M M U
Bromberger- u. Hofstr.-Ecke, bestehend 
aus 6 sehr geräumigen Zimmern nebst 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, so­
wie neu eingerichteter Vadeeinrichtnng, 
Kellerstube, Pferdestall für 3 Pferde, 
Wagenremise, ist zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt F rau  
tta88, Brombergerstraße 98._______

L L »  M t W A - G -
bestehend in 5 Zimmern und Zubehör, 
vom 1. Oktober zu vermiethen.

_________ E lis a b e th s tr . 6 .
I n  meinem Hanse Heiligegeistftr. 

Nr. 1 ist

i  W o h n u n g
zu vermiethen. L ioSIrs, 
_______Coppernikusstraße 22.

Meine Wsrhmmg,
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, 3. Etage, 
an ruhige Miether zu vermiethen.

Mix, Culmerstraße 20.

««rechteste. N r . 3 V ,
1. Etage, eine freundliche Wohnung 
von 5 Zimmern, großes Entree, 
sämmtl. Zubehör, per 1. Oktober cr. 
zu vermiethen. Zu erfragen daselbst 
bei Herrn V o e o m v , oder beiM s s o n t k s l ,  Heiliaegeiststr. 12.1. V S s s o n tk s I ,  Heillgegeim

I W s W W M i  ,
2. Etage, ist per 1. Oktober cr. zu 
vermiethen; eventl. Besichtigung der­
selben von 11— 1 Uhr mittags oder 
5—7 Uhr nachmittags.

p .  v s g r lo i , ,  Neustädt. Markt 20.

km W k M -W n T
2 Zimmer, Küche und Zubehör, vom 
1. Oktober d. J s .  J a k o b s s t r a ß e  
13 zu vermiethen._____ _______ -

W l l m t l s m  l l r .  9 0
ist die von Herrn Hanptmann U-NstLi-ll 
bewohnte 1. Etage, bestehend aus 7 
Zimmern, Badestnbe, Gasleitung nebst 
geräumigem Zubehör und Pferdestall, 
wegen Versetzung ev. von sofort zu 
vermiethen Nokvr» Klajg«,,!,!, 

Fischerftr. 49.

Kim hnMlisililhe W«I> ^
bestehend aus 7 Zimmern, Badestube 
und allem Zubehör, auch Pferdestall, 
Baderstraße 6, ist vom 1. Oktober 
ab zu vermiethen. Näheres bei

N s in r iv k  » lo tr .

1 B M m c h i m r g
III. Etage, 5 Zimmer, G as, Badeein- 
richtung u. Zubehör v. 1. Oktober I9LV 
zu vermiethen Kathari»enstr. 3.

M i t  zlilllllitlllvssllllllli,
3 Zimmer, Küche und Zubehör, ab 
1. Oktober zu vermiethen.

1. «L88, Brombergerstr. 98, I.
Bersetzttngshalber

ö  zimm. Wohnung
mit Badeeinrichtung von sofort zu 
vermiethen. lL lm sp  L  K s u n .

ist die Pt.-W ohnnng mit Werkstatt, 
zu jedem Geschäft geeignet, vom 1. 
Oktober ab zu vermiethen. Näheres 
daselbst 1 T r e p p e . _______ _

Eine Wohnung
von 5 Zimmern mit Zubehör vom 
1. Oktober cr. zu vermiethen.

G a rte n s tra tz e  6 4 .

G u t  möblirtes Zimmer zu ver- 
miethen Jakobsstraße 16.

Wohnungen
von 3 Zimmern, Küche, Entree und 
Zubehör, billig zu vermiethen.

IV. Krablewski, Culmerstraße 12.

Wie W w g  2, W e
von 3 Zimmern, Küche rc. ist vom 
1. Oktober cr. zu vermiethen

Culmerstraße 6.

Eine Wohnung,
1. Etage, 3 Zimmer, Kabinet, Küche, 
gr. Kammer Part. u. Keller, P reis 
500 Mark, vom 1. Oktbr. zu verm. 

Euslsv Nervs»-- Breitestr. 6.

Erste Etage,
3 Zimmer, Küche und Zubehör, zu 
vermiethen
Hohe- u. Tnchmacherstr.-Ecke 1 .

E in e  H osw ohnnng
von 3 gr. Zimmern nebst Zubehör 
vom 1. Oktober cr. billig zu verm. 

Brückenstraße 14, I.

von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 
von sofort zu vermiethen.

Hejligegeiststraße 13.

Schnlstratze 3
eine Wohnung von 4 Zimm. nebst 
Zubehör vom 1. Oktober cr. zu verm.

Eine frenndl. W o h n u n g  
mit Balkon und herrl. Aussicht zu 
verm. F rau  ?!rMovv3ka, Jakobs- 
Vorstadt, Schulsteig 1.

P a r t -Wohnung, 2 Zimm., Küche, 
all. Znbeh. und kl. Familicnwohnung 
zu vermiethen B äck e rs traß e  3 .

Wohnungen für den P reis von 
68, 76, 60 und 112 Thaler zu ver­
miethen Heiligegeiststraße 7/9.

A. M M rnQ nn.
Frdl. Wohnung, 1. Et., vorn, 320 Mk., 

„ „ „ ..h in ten ,270 „
Gerechtestraße 2 3  zu vermiethen. 
Zn erfragen Gerechteste 6. psiing.

Die von Herrn M ajor v. Lausin 
innegehabte W o h n u n g  ist vom 
1. Oktober ab zn vermiethen.

M eN ien straß e  9 2 .
Wohnung in der 2. Etage, Gersten- 

^  straße 16, best. aus 7 Zim. u. Zub. 
(kann a. getheilt werden), ist v. 1. Oktbr. 
zu verm. Zu erfr. Gerechtestraße 9.

Wohnung, 3 gr. helle Zimmer, 
hell. Küche, 330 Mk., 2 Treppen. 

k^Od. IkKsrOkn, Araberstraße 3.
3  Zimmer mit allem Zubehör 

vom 1. Oktober zu verm. Gerber­
straße 18, 1. Etage. kl. Iboben.
W g ll  ̂ Zimm., helle Küche u.
Moli i Zubehör, zn vermiethen.

Strobandstraße 11.
Z w e i W o h n u n g e n

zu 2 u. 3 Stuben mit Küche u. Znbeh. 
zu verm. Mocker, Mauerstraße 9.

Wohnung v. 4 Zimm. u. reicht. 
Znbeh. für 425 Mk. Mellienstr 64. 2
Trep., z. v. ttovvr. Brombergerstr. 66.
1 Etage, 3 Zimmer, Entree und 
L . Znbeh., zu verm. Gerstenstr. 16. 
Zu erfragen Gerechtestraße 9.

"  » M .  U
Wohnung von 3 Zimm., Küche u. 

Zubehör zu verm. Paulineritr. 2. ll.
Wohnung, Stube mit Alk. u. all. 

Znbeh., z. v. Tnchmacherstr. 10,1!.
Kleine Wohnung zu vermiethen 

Strobandstraße 2 4 .
ttz.zimm. Hoswohimng au ruhige Ein- 
e»  wohner zu verm. Gerechteste-. 21.
1 Stube v. 1. Oktbr. z.v. Gerstenstr. 13.
M asstver Pferdestall m. Boden- 

räum von sofort zu vermiethen. 
Coppernikusstraße 11.

M I i 8  I l m l r M -
s « U l i i l S ,

WMr-StiitlWzdlselisl
mit vorgedrucktem Kontrakt, 

find zn haben.
e. vowdrüVLkt'^s Lvedäroelm!.

Kalhari'nen- u. Friedrichstr.'Ecke.
Darlehen ausLebcnövers.-Police, 
^  Schuldschein, Kantion rc. 
schnell erhältl. reell u. billig. Rück- 
Porto, lulius Kslnbolö,Hainichen S a .
Enihgltsgmkeitsvkrein; flauen Kreuz". 
Sonntag den 12. August 1900,

nachmittags 3 '/ ,  Uhr: 
Erbannngsstnnde im Vereinslokale 

Bäckerstr. Nr. 49 (2. Gemeindeschule). 
Jederm ann ist herzlich willkommen.

W a r n u n g .
Hiermit warne ich jedermann, von 

meiner Ehefrau irgend etwas zu 
kaufen oder derselben zu borgen, da 
ich sür nichts aufkomme.k>. 2loU n»K >, Mocker.

Heirathsgesnch.
Selbstständiger junger Kaufmann, 

dem es an passender Damenbekaunt- 
schaft fehlt, sucht eine Lebensgefährtin. 
Junge Damen mit etwas Vermögen 
und tadellosem Lebenswandel werden 
gebeten, ihre w. Briefe unter A. L,. 
SO postlagernd Thorn i zu senden. 
Verschwiegenheit selbstverständlich.

Soutttag den 12. d. M ts.,
von 4  Uhr ab:

» L L L «
des

M M .  FkMll-Vmllis
M o c r t c s r

im Garten (bei schlechtem Wetter im 
___  Saale) des
H P S V N V L *  E l K l G .

C o n c e r t
der Kapelle des Regiments Nr. 61.

Verlosung u. s. w.
Eintritt 25  Pf. für Erwachsene, 

10 Pf. für Kinder.
Um zahlreichen Besuch bittet des 

guten Zweckes wegen herzlichder Vorstand.
- ' ' "

l e k r r r n .
Sonntag den 12.Angust19VO

im  V i k i o i - i a g L i - t s n :

ällillU erstß ,
bestehend in

« O N D W W ' N
und zahlreichen A rrangem ents.

Vo!!i8b6!ü8tiZiiu8v» »Her Lrt.
Berloftmgc» re.

u . a.:
Schm m r- u. GeflüselG rrigftm g.

?rr is-Z cd iessen .
Anfsteige» von Luftballons.

Im  kleinen Saale:
k ö su l

Maiidermlgru durch W u a
und über den

M r r k i k g n .  k rleZ 88e!!.'i»p !litr.
Nach Photographischen Ausnahmen.

Bei E intritt der Dunkelheit: 
Illumination des Gartens. 

Abends im S aale:

A nfang 4  Uhr Nach»«.
E in t r i t t  pro Person 2 0  Pfg., 

Kinder in Begleitung Erwachsener frei. 
Zu zahlreichem Besuch ladet freund-

der Vorstand.
lichst ein

l . M 8 M  P M .
Sonntag den 12. Angust cr.:

ausgeführt
vom Trompeterkorps des Kürassier- 

Regiments Nr. 5.
Anfang S Uhr. Entree SO Pf.

Nach dem Concert: 1°an» .
Es ladet ergebeust ein

I lv ia o is » » « .

M M M u e l i .
Zu dein am Sonntag den 1S. 

Angust d. J s .  stattfindenden

S ch ü tz e n se ft
ladet ergebenst ein

Gastwirth.
Dauer des Schießens von 1—7 Uhr. 

Nachdem:

2i6g6>wik8V.
Sonntag de»» 12. Angust er.:

S c h ü tz e n fe s t ,
wozu ergebenst einladet 
_____________ k o s o ,  Gastwirth.

'  l "

Jeden Sonntag:
I g n M l i r v l M .

Es ladet srenndlichst ein
L r s i n p ! l S .

Täglicher Kalender.
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Druck und Verlag von C. DombrowSki  in Thorn. Hierzu Beilage.



Beilage j« r 186 dri „Thornee Preffe"
Zonnabend -e« 11. August >900.

ren Nachrichten bestätigen die ersten Ein­
drücke über die wunderbare Strategie, die 
unbegrenzte Findigkeit und den Schneid und

Der Krieg in  Südafrika.
^afrikanischen Kriegsschau-

von T ransvaal ettie »"neuen E^rsow bsib^  die die Tapferkeit, mit der aNe seine Operationen 
Engländer erzielt Lord Rob?rts telec,ravbirt ausgeführt wurden. Jedermann stimmt darin 
aus Prätoria vo ,, 7 A. a u s ^  Ä  daß Dewet stets nach den Prin-
daß die Garniso v o u E a n d s r iv e r  unter Sw-en der Ritterlichkeit gehandelt hat, gegen

nach I -W  M..HU-U »ich.» -n.w »d°n
Widerstände gefangen worden ist. Als

Erfuhr, daß Ja n  Hamilton auf ProViNZiNlUNchrichttN.
m..'r"'°erg vorrücke und er, Delarey, keine e Gvllub. 9. Angnst. lNichtanstösnng der 
^usilcht habe, Vaden-Powell gefangen zu Schmiede-, Schlosser- «nd Klempner-Jimnng.) 
Nehmen, so wandte er sich in aller Eile ^ ' s t  Aussicht vorhanden, daß iliisere Schmiede-, 
«ach E kands^-.. ^ '«? I Schlosser-, Nagelschmiede- und Klempner-Jnunng
das, Ja n  Hannlton meldet, also nicht der früher behördlicher-

uas Feuer aus der Richtung anf seits beabsichtigten Auflösung, sondern nnr einer 
Elandsriver nachgelassen habe und Oberst- Umgestaltung ihrer Statuten unterworfen wird. 
lcntnant Haare offenbar aesanae» sei ° Briesen. 9. August. (Todesfall.) Heute starb 
Hamilton np'-li-k; 5« ? m- plötzlich am Herzschtage der seit Jahrzehnten anT, am 7. Nustenberg, die tzxx hiesigen Stadtschule wirkende, als Erzieher

ruppen Baden-Powells nnt steh führend, mehrerer Generationen verehrte Lehrer Herr 
«ewet begann den Vaal zu überschreiten. Kuchenbäcker.
Kitchener befindet sich auf dem Marsche um Nenmark. 6. Angnsi. (Die Kncipp'sche Waffer-Methuen ^  Marsche, um des Dr. Nelke) ist in dieser Saison bis
Ufer des rechten ^  i. Angnst v, "  " .........................
Vovsn,/ offenbar mit Dewets 110 auswärtigen.
Dletts^^^.^uuengestoßen ist, da Kitchener t Aus dem 6

znm 1. Angnst von 160 Kurgästen besucht, davon 
110 auswärtigen.

D,'n..n "'''"""ttengenonen ln, oa snrmener t Aus dem Kreise Culm, 9. Angnst. (Einen
^  früh Metkueus G escbüke a e l iö r t  b a t  " E)omgmarkt) veranstaltet der Kreisverband desK „ ^>lnuens ^ejtyuve geyorr yar. nn» 11 r»
d!.

^?EVt Pratorra bedrohen. Der Anschluß daran findet eine Generalversammlung

wendig, da altp g." ("""O der S tad t noth- düng des Honigs im Haushalt kostenlos.
Wurf»... e Zuge beständig angegriffen Koniß. 9. Angirst. (Verschiedenes.) Für das
5tm nr Blatter berichten aus P rätoria, Grabdenkmal des ermordeten Ernst Winter soll.
M°-, "reu mit zwei Geschützen seien 8 wie die „Danz. Allg. Ztg." erfährt, ei» Preisans- 
Meile» nördlich von der S   ̂ön̂̂in .chr ^reiben erlassen werden. Die Nachricht, daß das 
und mit den S tad t a>ifgetaiicht Dx,,x,,,^ schg» einer Danziger Firma in Ar-
rnlw,„ig » " englischen Vorposten ,n Be-^be^t sei. scheint sich demnach nicht zn bestätigen.
di- Bure., " "  — —  "  - - - ..............-
Biirenki

» gekommen. M an befürchtet, daß I Gestern Nachmittag schlngcn dein ,/Kvn.Tgbl.
in Prätoria  die änfolge zwei auswärtige Handwerksburschen ohne n l cc r o Veranlassung, indem sie ausriefen: „Die

unterstützen würden. lJuden müssen ransl", ein großes Schaufenster
^ndosten von Prätoria  ist General! bei dem jüdischen Kaufmann SaUH Blnhm am
letzt vor Amersfoort eingetroffen. Markte mit Stöcken e Die Exzedenten wurden

Vertrieb dp,, bbrittian Botka ae- durch hmzngeellLe Polrzerbeamten verhaftet. —
» « n d . ° ! »  f°" n °°n d °  st---  K d , L  L ' L L L'L7n ,°^ 7- L'LttL

wetteren meldet die „Times" aus Amers- H»''» Dcditms anfErhebmig der öffentlichen An-
foort, der Vormarsch Bullers sei i in a e liin d e r t  "dktt durch dre Staatsainvaltschaft abgewiesen 
gewesen Die Buren feien N I , S  m  r ^Otdcn «st. wett s i c h  dle Beschuldigungen als un-
i '  Buren seien aus dem Gefecht wahr herausgestellt habe». Der Herr Negiernngs-
n nordöstlicher Richtung entflohen. Die briti- Präsident hat seinerseits keine» Strafmttraa ae- 

,chcnVerl"ste beziffern sich auf etwa 25 Mann. stellt oder sich dem Antrage des Herr» Dedititts

Ztmpelbmg, 9. Angnst. (Zwei Skelettfnnde) 
sind hier. wie schon erwähnt, gemacht worden, 
der eine im April d.Js.. der andere am 1. August. 
Mit beide» beginnt sich jetzt die Staatsanwalt­
schaft eingehender zn beschäftigen. Am 4, d. Mts. 
ist das im April gesnndene Knochengerüst anf An­
weisung der Staatsanwaltschaft in Komtz ans- 
gegraben und über diesen Fund eine Untersuchung 
eingeleitet worden. Der zweite, am 1. Angnst d. 
J s . gemachte Fnnd ist nun ebenfalls Gegenstand 
einer gerichtlichen Untersuchung geworden. Vor­
gestern begab sich der Staatsanwalt aus Konitz 
unter Bealeitung des Untersuchungsrichters, des 
Kreisphhsici und eines Gerichtsschreibcrs nach 
Zemprlburg zn einem Lokaltermin, bei dem die 
Fundstelle einer genauen Prüfung nnterzogen und 
das Skelett unter Hinzuziehnng des znständinen 
Kreiswnndarztes n»d einiger anderer Aerzte 
untersucht wurde. Ueber das bei der Anlegung 
eines Brunnens anf einer Baustelle gefundene 
Skelett hat sich der von der Staatsanwaltschaft 
z»r Unterstützung herbeigezogene Zempelbnrger 
Arzt Dr. von Pokrzhwnicki dahin ausgesprochen, 
daß es wahrscheinlich einer erwachsenen männ­
liche» Person angehöre. In  Verbindung mit 
diesem Skelett wird nun vielfach gebracht der vor 
50 oder 60 Jahren hierselbst verschwundene 
Töpfermeister Jakob Szlezerski (auch Schlcsicr ge­
nannt). Der hiesige Maurermeister Szlezerski 
hat — wie erzählt wird — bei der hiesigen Poli­
zei zu Protokoll gegeben, daß seines Vaters Bruder, 
Jakob Sz.. etwa vor 60 Jahren, in Arbeit stehend 
bei Jude», plötzlich verschwunden sei. Die Nach­
richt. daß man die Herkunft dieser auffallende» Funde 
einer näheren Untersuchung unterwirft, wird in der 
Bevölkerung mit Gemigthmmg aufgenommen 
werde». Anf jeden Fall ist die Aufklärung noth­
wendig und von Nutze».

Gnesen, 8. Angnst. (Batermord.) Eine schreck­
liche That ereignete sich heute um 5 Uhr morgens 
in dem nahe bei Gnesen gelegenen Dorfe Obora 
Der Ziegler Franz Wolinski daselbst hat nämlich 
seinen Vater, den Altsitzer Stanislans Wolinski, 
erschossen. Schon seit langer Zeit lebten beide in 
Unfrieden. I n  der verflossenen Nacht hatte der 
Vater mit Nnterstiitzung anderer Personen den 
Sohn daran verhindert, die bereits verpfändeten 
Pferde wieder in Besitz zu nehme». Der Sohn ge- 
rieth hierüber derartig in Wut, daß er mit seinem 
Vater sich herumschlug und schließlich auf letzteren 
3 Schlisse aus einem Revolver abfeuerte mid da­
durch den alten Mau» sofort tödtete. Der Thäter 
befindet sich bereits hinter Schloß und Riegel.

davongetragen. Der ostprenßische Liebhaber hatte 
keine Tänzerin so fest an sich gedrückt, daß selbst 
em sonst als ziemlich solide bekanntes ostpreußi» 
iKeS Knochengerüst mal nachgegeben hatte. — 
Beim Klembahnban i n P i l l k a l l e »  brach am 
Montag erne gefährliche Arbeiterrovolte anS. 
Unternehmer, midSchachtmeister konnten sich nur 
dnrch schleimige Flucht rette». Die Gendarmerie 
stellte die Ordnitiig wieder,her. Die Rädelsführer. 
sowie viele polnische Arbeiter wurden entlasien.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 11. Angnst 1778, vor 122 

Jahren, wurde zu Lauz bei Wittenberge i» der 
Prieguitz der Turnvater Fr i edr i ch Ludwi g  
I a h n  geboren. Er begann in Berlin 1810 zur 
Erzielnng der Wehrhaftigkeit der Jugend mit 
Knabenschaaren ins Freie zu ziehen und gründete 
1811 den ersten Turnplatz anf der Hasenhaide. 
Später in Frehburg an der Unstritt lebend, starb 
er am 15. Oktober 1852.

Thor», 10 Angnst 1900.
— ( Br i gade -  n»d Negi inent s-Vesi ch-  

t ignngen. )  Herr komiilandirender General 
v. Lentze fährt am Montag den 13. d. Mts. von 
Danzig über Grandenz nach Thor», nni am 14. hier- 
sclbst dem Brigade-Exerzieren der 35. Kavallerie- 
Brigade und am 15. den« Ncgimcnts-Exerzieren 
der Infanterie-Regimenter Nr. 21 „nd 61 beizil- 
wohne». Von Thor» begiebt sich der Herr Korvs- 
roiilniandeur »ach Gnippe, wird dort dem Negi- 
ments-Exerzieren der Infanterie-Regimenter Nr. 
175 lind 176 beiwohnen «ud kehrt abends nach 
Danzig zurück.

— (Versetzung.) An Stelle des Herrn Re- 
giernngs- und Medizinalraths Dr. Dietrichs, der 
»ach kurzer Amtsthätigkeit in Maricnwcrder be­
kanntlich als Hilfsarbeiter in das Kultus­
ministerium berufe» wurde, ist Herr Sanitäts­
rath Dr. von Lake in Wittenberg zum Regiernngs- 
und Medizinalrath ernannt und bereits i» das 
Neglerilngs-Kolleglnm in Marienwerder eiilgesuhit 
worden.

— (Or densver l e i hung. )  Herrn Nittergnts- 
besitzer von Körber-Gr.-Plowenz ist in Aner­
kennung seiner Verdienste „m die Erbauung des 
Betbanscs i» Gr.-Piowenz der Rothe Adlervrden 
4. Klasse verliehen worden.

^ P e r s o n a l i e n  aus dem Kr e i s e  
Tb o r » )  Der königliche Landraih hat den Guts­
besitzer Max Mcher m Seehof als Gittsvorsteher

Posen, 9. Angnst. (Am Hitzschlage gestorben) ist ^  ^ u  Gutsh^ftk Sechvf bestätigt 
gestern der hrer zur Uebung eingezogene L eu tn an t 's«tz fü r d as  oostnsiat ische

Verwundeten und oer zcranle», i »»wer weroe».
« !» t d»s H"»!»?

 ̂̂  .... .......
üat "  hat. M it dieser fli'caeiidei, KoM....- Linie für die zur Beaufsichtigung der italienischen sindliclmi weißen Kmde, einem -  (N o r m a t i v  b esti m m n n  g e» ü b e r

. / r  Züge anfaehaltei, „nd E Torpedoboote wie auch zur Besatz»,ia derselben durch Braiidwiindeil entstellten Mädchen, obwohl E i n r i c h t u n g  n ndVe t r i e b  der Sckläckt^
m . ,  »ud Veinolrrt oder herkomniandirten italienische»Marlne-Jngenieiire, sie binueii 14 Tagen schon znm zweiten M ale.Ireie n) hat der Herr ReaierunosvrnNv-,,? r» 

D,itze,?h M -tt-. -""b" abgeschnitten, Oisiziere und Mannschaften bestimmt ist. werden diesmal mit ihrem Manne und einem Söhnchen. Marienwerder erlassen weil de?  ̂Rps»»^ 
stört . M E „ e i , b a h n s c h i e „ e „  zer- »"ch die Spitzen der Behörden erwartet ,,, Lotzen ersch.eiien ist. keine Aekmlichkeit mit Schlächtereien bei v o ra e n a n ^
B die rückwärtigen Verbind,,„aen der Königsberg. 8 Anglist. (Todesfall ) Herr ihrem Vor, zwei Jahren verschwundenen zwei- herunbefriediaendaeweft ilsi DWle

wochenlana ii»t-rk> n^°..°""^^" " "  I Saintatsrnth Dr. R. Kanlbars ist Plötzlich »»folge fahrige» Tochterchen zn entdecke» vermocht. Das welche ba>iv«snepim?^;/öö:, Zestiuimiingen, 
H'lle eiiies e? ^  , " '" 'd  Mit eines Schlaganfalles in Saßnitz anf Nngen ge- Kind kann sich ebenfalls auf iiichts besinuen - I  In. M.k W^^^^ Mmdestfordernngen u.be-
Br„de>. „ ^   ̂ Kommandos „nter seinem storben. Auf der hiesige,, Universität vorgebildet, Beim Tanze aus einem Erntefeste in dem Dorfe konnei,
date» Weniger als 1300 britische Sol- bat er als praktischer Arzt 32 Jahre hindurch in S. bei T i t s i  t na n ein Knt cher seine Marie, " a Gewerbe,nsvektoren und
B> . " 's  Gefanaciie rnm Haiivtanarti-r de.- ''»ter-r Stadt gewirkt «nd gehörte n. a. dem so herzhaft i i d . N , , ,  daü Ne r Oitspolizechehorden eingesehen werden. Schlächte-

derNeservevoinGreiiadier-Reaiment ^err^)>'nbei>-1 »>^p ' t i ons ko  rp s) ist, wie mitgetheilt, die
ingenimr W olff aus Sckw^ Verwendung von Freiwilligen des Bcnrlanbte»-
»var am Vormittaa ans de,n Mar?chc i^wer er-1?""des in Anssicht genommen. Die Bezirks-

Nach einem weite»» I ""aeschwffem Die Privatttage de^ Herrn ^Hofsi gab er seine» Geist auf. Die Leiche wird morgei, ^"-E'b^äliltciiUtttkrvsfftlere und
Feldmarscholls Roberts von, v r « Achter gegen Herrn Deditins wird in nächster znr Uebel-führung nach seiner Heimat Nlit mili-
die Garnison pg,, ^ ' Angns t  soll Z«/ s 'r  Vechandlnng kommen. -  Ein Beschluß, tarischen Ehren zum Bahnhöfe gebracht.L'" L- !W
Ceylon geschafft"^ ' ^vo»  werden »ach Z  -st d ie"F w ge°nn rÄ rÄ  
4000 A u ,e r  wurden mehr als Mar>enw-rder.6. Angnst. tLeichtstnnige Spielerei

b ' " 4  aus
^arrington  ̂ Rhodesien». General Selbstmordversuch handelte, ereignete sich gestern
Metliue , de. -in. -  General Nachmittag m der U nterofsizie^
wet oper'i^ Lord Kitchener gegen D e -  M-, em etwas krankhaft beanlagter Mensch, dessen 
iNti halte ripsfp î, o»„ I Bruder vor eiiiiaen Jahren in der Unterossizier-Nt e,„x^ gestern früh ein Gefecht sch„le z» Potsdam durch Selbstnwrd beendet
'» der Näbe >,« Dewets Mannschaften habe» soll. richtete nachmittags gegen 5 Uhr sein 
Mtt'de von " Venterstroom. Der Feind Dienstgewehr auf stcb. das i», letzten Augenblick
mit Reihe von Knvies die er aber eine andere Nicht,tilg erhielt. Der Schuh

großer Zähia eft .»>- aing los. und der Füsilier Kns erhielt eine
»neben. Mp.., .s. ücyalten hatte, ver- ,xtzu„g a„ Brnst »nd Arm. glücklicherweise
p'er Ossitt-!' ^ fleben Mann todt, eine so leichte, daß K. dicustfähig «-bliebe,

Uebe>- m b berw,ludet. Das Geschoß zersplitterte a» einem eisernen____
svo»b...t General Dewet nrtbeilt der Korre- bestell, und auch die Geschoßsplitter richteten kein 
k n l » ? d e r  „Dailp Gravbir« in Nräinrio weiteres Unheil a». — Für «nsere Kleinbahn ist 
>olge„der»,igßx«. o?:.. am Sonnabend die erste Lokomotive eingetroffen
(den Ueberrek,!..' ''E"> Mail» ist unter ihnenI„»d sofort bliimeiigeschmückt „ach Knrzebrack 
'Ormand r̂ >. - " brr Bnreiiarmeen), über den transportirt worden, von wo ans i» de» nächsten 
ra l oder k rlei Ansicht sein kann, Gene- Ta»e» mit der Streckn.,g der Schienen, i» der 
alö„-°..»> ^ ""» a 'id an t Dewet Sckon sein Jolianinsdorf zn. begonnen werde»Banzender Nückr,,» «wo» )»>» I sgg. Es darf »itt Bestimmtheit darauf gerechnet
bereits „,it 5 0 »»» m!' Störn,berg, als wir werden., daß die, Kleinbahn bis zi„» 1. Oktober 
warteten . 000 Mann ,n Bloemfoiiteiu d. J s . nn feiiseltlgeii Kreistheil ganz. im dies- 
Ansprnch' „ ° abzufangeu, giebt ihn, den (ett'gen Kreistheil von Knrzebrack bis zur Mewer 
den m-» bei, Namen eines beeiim-nooen- ^ b re  fertiggestellt sein wlrd, trotzdem jenseits der we u ^ . "-als. Sein7 ^E '''es hervorraae.^ I j , ,  , omantischen Schlucht von Warm-

zusammengezogen, nni in ihrer Ausbildn,,« — 
r>. , vornehmlich Schieße» „nd Felddienst — gefördert

» E , V L A L 7 » « ,  L ° m W r " ^
dem Verende» nahen Lirschblille», dem eine Kugel A alten  ' D i c m i t  diesen Mannschastenabm. 
den Schädel zerschn.ettert hatte. Aus Mitleid schließende Veepfl c h tn n a ^  T
schnitt er ihm die Kehle durch und schaffte ihn zn erstrecken Für de""^

vorgefunden. Die Sache wird fetzt noch e», nn- artige Be>wend»ng anstrebe», wolle» sich daher 
aiigenehmes gerichtliches Nachspiel siir den Be- alsbald bei dem Bezirkskomliiando melden, 
sitzer haben. — Eine Aiisstellnng alter Drucke ver- - ( A n s  A n l a ß  der  b e v o r s t e h e n d e n  
aiistaltete dieser Tage in Danzi g der dortigelT rnppen - E i l i g « a r t i e r , » „ g e n )  in den 
Ortsverein des deutschen Bilchdrnckergehilfeii-Ve» Manövergebieten sind die Polizeibehörden in 
eins, welche sehr rege besucht war. Das städti-I Preuße» von den zuständigen Ministern erneut 
sche Archiv hatte seine kostbarsten Schätze znr I daraus hingewiesen worden, daß alljährlich wehrend 
Verfügung gestellt, n. a. den ältesten Danziger I der Lerbstübinigeii oder kurz nach denselben in der 
Druck, von «nein „fahrenden" Buchdrucker Konrad Armer Fälle von ansteckende» Krankheiten, liailient- 
Baiimgarteu, 1495 gedriickt das wohlerhaltene lich Nnterleibsthphns und Ruhr, anst, eteu, für 
Fraaiiieut eines Slblaßbriefes ans dem Jahre I deren Elitstehung die Einschleppiing aus der Zivil- 
1513, mannigfache Ordnungen und Berordnnnge»» bevölkeriuig als Ursache angesehen werden muß. 
eines hohe» Raths der Stadt Danzig. alte Schul- Den Sanitätsbehörde» ist deshalb jetzt allenthalben 
bilcher und Bibeln friiherer Jahrhunderte, sowie zur Pflicht gemacht worden, von jedem Fall einer 
ein großes Album Alt-Danziger Ansichten aus dem Erkrankung an Tvvhns oder Tvphnsverdacht. Nnhr 
16. Jahrhnndert rc. — Ei» sehr boshafter Druck-1 rc. unter Angabe der Wobunna des Patienten iind 
fehler hatdasVriesei,erLokalbIatthei»iges»cht. des Beginns der Krankheit „ngesäiimt bei der zu- 
Dies meldete: Der Kaiser von Rußland willigte ständige» Polizeibehörde bezw. dem Landtraths- 
ein. bei der Hochzeit des Königs von Serbien amte Anzeige zu e»statten. Wo 1» einem Haiise die 
Tranerzeuae zn sein. -  Tiefer Sinn liegt oft im Möglichkeit der Verbreitn»» einer ansteckenden 
Walten des heimtückischsten aller Kobolde, des Krankheit vorliegt, dort findet eine Emgiiartiernna 
Druckfehlerteufels. -  Ein zwanzigjähriger Ar- nicht statt. Wenn es die Umstände erfordern, 
beiter von, Lande, der sich mehrmals an einer I werde» die Truppen von ganze» Ortschaften fern- 

W estliche«"^' Seine O veratim ,V n'ft."H , I r."?^?omannm>e» Schlucht von Warm- achtlährigen Arbeitertochter sittlich veraanac» hat.aehalte» . . . . .   ̂ ,
«vi-Hiiche,, Distrikt-,. ^  ^   ̂ ^  oe» Hof. noch bedeittende Erdbewegiinge» vorzi,nehmen wmde am Montag in das Gerichtsgefängniß », — ( Di sz , p l , „ar kam»i e r n  benn M ilitä r .)
beionders dlkie„:E" der Oranleflnß-Kolome, sind. Die landschaftlich schöne Schlucht von Warm- Wresche» kingeliefert — Dem Schneidermeister! Die »eue Milltar-Strafaerichtsoidniing wird am
!?»..>!-«? . s « i . 8 L .  L

nahinslos gütige Ä h n u d ln '''' aus- Kttlchenbltt^ Z^el'^ahfteich»'K leinE läiidern zu», Kampfe gegen
Verwundete» und «we "" '6  der Kranken, flugler werde». --------- -- — .bener Sohn am 20. April bei Hartneck gefallen si, ^« z ig  Berlin. Hannover und Karlsruhe.

ist. Das Ministerium des Jnneni. 
Gesandtschaft sich wegen der Uebermitteliiiig

l .  an welches die Die Disziplinarka,inner in Danzig wird für da» 
erniittelimg der 17.. das 1.. 2. „nd 5. Armeekorps z,istä»dig sein.

eine vor einigen Wochen in Gr.-Stiirlack mit einem der hieraus stellenweise entstandene» Ünznträg- 
anscheinend aeraiibten Kinde anfgegriffcne Ziaeu- lichkeiten hat der Minister des Innern in Er­

glänzenden I Köiiigs Hiimbert In'der hiesigen St/ Nikoläikirche Töpferm eis^ anderen ^ftse Beautten künftig auch zu



— ( D i e  A u s g a b e n  d e r  n e u e n  B r i e f ,
m a r t e n  zu  d r e i  M a r y  ist nunmehr bei den 
Postanstalte» erfolgt. D ie . neue M arke , ist iu 
Kupferdruck iu  Böge» 
chalkographischen 
unter Leitung von . .
Rose hergestellt. M ehr bre it als hoch, ist inner­
halb eines breiten Rahmens das B ild  Papes, die 
Enthüllung des Denkmals W ilhelm s des Großen 
in  B e rlin , wiedergegeben. Deutlich t r i t t  die 
F igu r des Kaisers auf dem kleinen B ilde  hervor. 
U nter dem B ilde steht die In s c h r ift: 1797 -  22. 
M ärz  -  1897. Die Farbe der Marke ist v io le tt. 
Abgesehen von den Kolonialmarken, steht jetzt nur 
noch die Ausgabe der Briefmarke zu 5 M a rk  von 
den neuen Werthzeichen aus. Deren Erscheinen 
ist Anfang September zu erwarten.

— (A  » s i c h t s p o s t k a  r t e  n - S t a t i s t i k . )  Die 
bei den Vostaustalten aufgegebene» Ansichtspost­
karten sollen auf Anordnung der obersten Behörde 
in  diesem Jahre während sieben Tage gezahlt 
werde», und zwar im M o n a t August nn Anschluß 
an die allgemeine Brieszählung. Unter Anstchts- 
u. s. w. Karten find alle Postkarten und die als 
„Drucksache" versandten offenen Karten zu „er- 
stehen, die entweder, m it bildlichen Darstellungen 
versehen oder m it Sinnsprncheu, Gedichten u. s. w.

— ( B o n  d e r  W e ic h s e l.)  Wasserstau!» der 
Weichsel bei Thor» am 10. August früh 0.50 M tr .  
W indrichtung: V . Angekommen: D am pfer,Thorn", 
Kapitän W itt ,  m it 800 Z tr .  div. Gütern von 
Danzig. Dampfer „G randen-", Kapitän Geiseler, 
m it 1900 Z tr . div. G ütern von Danzig. sowie die 
Kähne der Schiffer F. Gorzka und I .  Kotowski 
m it je 2000 Z tr .  div. Güter» von Danzig nach 
Warschau. I .  Wozikowski m it 1100 Z tr . . E. W itt  
m it 1100 Z tr .  nnd H. W it t  m it 1200 Z tr .  Kleie 
von Warschau. I .  Blachowski m it 3000 Ziegeln 
von Antoniewo. Ferner sind angekommen: Endel- 
mann und Salm ann m it je 3 T ra ft« , Rundholz 
von Rußland nach Schnlitz, Landau m it einer 
Traste Rundholz und Schwelle» von Rußland 
nach Schnlitz, Kiehl m it 2 Trakten M a n e rla ttrn  
von Rußland (1 nach Culm  und 1 nach Graudenz).

n Mvcker. 10. August. (D er Zweigverem  
Mocker des vaterländischen Franen-Verem s) feiert 
am Sonntag den 12. d. M ts .  von 3 U hr ab mr 
Wiener Cafe sein Jahresfest. verbunden m ,t 
Gartenkonzert, Verlosung, Bazar. E s sind Vor^ 
bercitnngen getroffen, den Besuchen, den A n f« ,t-  
halt so angenehm als moglrch. zu gestalten. I n ,  
gute Speisen nnd Getränke ist reichlich gesorgt.

oeneoeu ooer ...»  ..... .............  — ...... ..... Es wäre dem Verein. w E r  g ^ n n b e r  der
bedruckt find. Bei der großen Versendung von An- großen A rm u th  m  m'serem Orte besmidns 
fichtspostkarten dürfte  für das gesammte Reichs- Aufgabe» S» erfüllen hat. deiien Er vorlanfigsichtspostkarten dürfte  fü r das gesammte Reichs­
postgebiet eine gewaltige Stückzahl dabei e rm itte lt 
werden. ^ ^ ,

— ( R o g g e n -  u n d  H a f e r a n k ä u f e  d e r  
P r o v i a n t ä m t e r . )  Die landwirthschaftlichen 
Vereine sind von der Landwirthschaftskammer fü r 
die P rov inz Westprenßen darauf aufmerksam 
gemacht worden, daß m iin itte lbar nach der E rnte  
vom P roviantam te in Danzig m it dem Ankanf von 
Roggen , fü r die Magazine in  Danzig nnd von 
Hafer fü r die Magazine zu Danzig. Laugfnhr nnd 
P r.-S ta rgard  begonnen w ird . Dieser Ankanf 
dauert voraussichtlich den ganzen Herbst nnd 
W in ter hindurch, ebenso w ird  Heu nnd S troh  fast 
fortwährend angekauft. D as P rov ian tam t Danzig 
ist bereit, den Landwirtheu über Preise nnd 
Lieferungsbedingungen auf Wunsch jederzeit Aus-
knnft zu E re ile n .,  ̂^   ̂^^  D ie Kommission schätzte
in der Sitznng am 8. d. M ts . die Chansseenteu- 
silien und das M o b ilia r. D ie Grundstücke des 
Kreises werden nach örtlicher Besichtigung ge­
schätzt. und zwar am 9. Anglist die Grundstücke 
in  Gramtsche», Dt.-Rognn. Brzeczno und Mocker. 
am 15. Anglist in Gr.-Bvsendorf. Liibiailken nnd 
K o rrh t. am 22. Anglist iu  Knczwallh. Sternberg, 
Grzhwua, Kunzendorf. Pluskowenz und Culmsee.

— ( E i n e  b e s c h r ä n k t e  S n b  >niss ion)  zur 
Lieferung einer Um gittern»» (100 laufende Meter), 
eines zweiflügligen und eines eiilflügligeu Thores 
fü r  die Liauptfeuerwache fand gestern V orm ittag  
statt, in  welcher folgende Gebote festgestellt 
wurden: Schlosseriucister M a rqua rd t 11,16 Mk. 
fü r 100 laufende M eter G itte r, 142 M k. 80 P f. 
fü r  ein zweiflügliges nnd 67 M k. fü r  ei» ein- 
flngliges T h o r ;  Schlossermeister Lehman» 13.50 
M ark. 154,25 Mk.. 75M k .; Schlossermeister Doch», 
10,40 Mk.. 180 M k.. 75 M k.; Schlossermeister 
Thomas 16 Mk.. 180 Mk.. 70 M k .; Schlosser- 
Meister Dietrich 12,50 M k.. 90 Mk.. 36 M k .; 
Schlosser-meister Labes 11.90 Mk.. 195 M k., 75 
M ark.

— <Der M o n a t  d e r  S t e r n s c h n u p p e » )  
ist der August. D ie Anglist-Meteore gehören zum 
größte» Theile dem alle Jahre zu derselben Zeit 
wiederkehrenden Schwärm der Perseiden an, 
welcher vorzüglich in  den Nächten zwischen dem 
8. nnd 12. Anglist thätig  ist. Der August besitzt 
noch eine andere benierkeilswerthe Eigenschaft, er 
verwandelt den sommerlichen Charakter des 
Sternenhimmels in  einen herbstlichen. Die 
Mitterirachtsdämmernng. welche am Ende des 
M a i beginnt, hat jetzt ih r Ende erreicht, da das 
Tagesgeftirn seit dem 21. J u n i (Sommers Anfang) 
wieder eine» nach Süden zu gerichteten Weg 
n im m t nnd sich dem Aeqnator jetzt soweit genähert 
hat, daß es um M itte rnacht tie f unter dem 
Horizont steht und eine Beleuchtung der oberen 
Atmosphärenschichten nicht mehr möglich rst- 
Das Himmelsgewölbe n im m t dann eine tref- 
schwarze Färbung a». nnd auch die schwächsten 
Sternchen, welche sich in  den vergangenen M o ­
naten vergeblich abgemüht hatten, das matte 
Dunkel zn durchbrechen, blitzen wieder auf und 
lasse» die S te llung der einzelnen S ternb ilder 
scharf hervortreten.

einnahmeqnelle aus dem Bazar auch in diesem 
Jahre reichlich strömen möchte.

,( Thorn.-Papau. 9. August. (Die Rechnung der 
Gemeinde fü r 1899) ist iu  Einnahme auf 
3085.63 M k.. in  Ausgabe auf 3157,45 M k. und im  
Vorschuß auf 71.82 M k. festgestellt.

k . Eherner Stadtniederung, 9. Anglist. (Ver­
handlungen der M ilitä rvere ine.) Am  Sountag 
den 12. d. M ts . nachmittags 5 Uhr hä lt der 
Kriegerverein der Thorner Stadtniederung beim 
Gastwirth Jankc-Gnrske eine Sitznng ab. Eine 
halbe Stunde vorher ist Borftandssitznng. Aus 
der Tagesordnung stehen folgende Punkte: 1.
Feststellung der Zah l der Kameraden, welche am 
Bezirksfeste in  Thorn theilnehmen. 2. Besprechung 
über das Sedanfest. 3. Einziehung von Beiträgen. 
— Desgleichen h ä lt am genannten Tage um 5 
Uhr der Landwehrvereiu der Thorner S tad t- 
niederung eine Sitznng im  Oberkrnge in  Pensa» 
ab. Die Tagesordnung ist dieselbe. __________

Mannigfaltiges.
( D i e  n e u e s t e  E r f i n d u n g  i m  

F e r n s p r e c h w e s e  n), der Telephonograph, 
hat die Aufmerksamkeit des Kaisers erregt, 
und im nächsten M onat dürfte der neue 
Apparat dem Monarchen im  Schlosse vor­
geführt werden. Der Telephonograph bildet, 
wie der Name schon besagt, eine Ver­
einigung des Telephons m it einem Phono­
graphen und w ird  z.Z. in  der Fabrik der Aktien­
gesellschaft M ix  u. Genest hergestellt. Durch 
die Einfügung einer empfindliche» Walze in den 
Sprechkasten soll es ermöglicht werden, solchen 
Fernsprechtheilnehmern, die nicht immer in  
der Lage sind, den Apparat überwachen zu 
lassen, auch in ihrer Abwesenheit diese M i t ­
theilungen zukommen zu lassen. Die Phono- 
graphenwalze ist derartig beschaffen und w ird  
so angebracht, daß sie zn jeder Zeit mittelst 
Hebeldrnckes ein- und ausgeschaltet werden 
kann. Verläßt der Theilnehmer seine Woh­
nung, so setzt er den Phonographen ein, wo­
durch auch der Fernsprechapparat eingeschaltet 
w ird. Der Anrufende spricht von seiner An­
schlußstelle nun genau so, als ob Theilnehmer am 
Apparat stehe, und die Walze, die durch den 
elektrischen Strom  in Bewegung gesetzt w ird , 
nimmt diese M itthe ilung auf. Sobald der 
Theilnehmer nach Hanse kommt, setzt er die 
Kurbel des Sprechkastens in  Bewegnng, und 
der Phonograph t r i t t  in Thätigkiet. Durch 
die Hörmuschel des ersteren vernimmt man

klar und deutlich jedes einzelne W ort, das 
dem Phonographen anvertraut worden ist. 
Die bisher m it dem Telephonographen ge­
machten Versuche, die jedoch noch Fortgesetzt 
werden, haben ein durchaus günstiges Re­
sultat ergeben.

( E i n e  A r t  M i l i t ä r m o d e )  kommt 
gegenwärtig in  Berlin  in  Aufnahme und 
breitet sich immer mehr aus. Dazu trägt 
der Krieg in China natürlich nicht zum 
geringsten Theile bei. Die den Chiuatrnppen 
gelieferten Khaki-Stoffe werden außerordentlich 
viel auch für die Bekleidung im allgemeinen 
gebraucht. Zunächst sind es unsere Turner, 
die sich damit bekleidet haben. Sie haben 
sich zum großen Theile eine ganz neue 
Uniform zugelegt, welche aus der Litewka, 
wie sie die Soldaten tragen, und den 
charakteristischen weißen Hosen besteht; dazu 
kommt ein rother Besatz. Außerdem kommen 
Joppen m it anliegenden Kragen in  Auf­
nahme, die ebenfalls der Bekleidung, wie sie 
das M il i tä r  hat, sehr ähneln. Die Knaben- 
anzüge find in derselben Weise m it rothem 
Besatz geschmückt, wie die Uniform der 
Chinakrieger. Auch die Hutformen m it auf­
geklappter Krempe werden jetzt schon häufig 
getragen. M an stellt jetzt auch Strand- 
anzüge ans Khaki-Stoff her, die kaum die 
Hälfte von dem kosten, was bisher fü r 
Strandanzüge gezahlt wurde.

( V e r n r t h e i l u n g . )  E in Metzger- 
meister und dessen Vater aus Kreuznach 
wurden am Montag von der Strafkammer 
zu Koblenz auf Grund des Nahrungsmittel- 
gesetzes zu je drei Monaten Gefängniß ver­
u r te i l t .  S ie hatten zur Erhaltung der 
rothen Farbe dem Hackfleisch schwefelsaures 
Natron (Konservesalz) zugesetzt, und zwar, 
Wie der Gerichtschemiker D r. S tern fest­
stellte, in einer Menge von 0,3 Proz. Das 
Reichsgesnndheitsamt hat den Genuß und 
Zusatz dieses Konservirungsmittels für ge­
sundheitsschädlich erklärt, und die königliche 
Regierung zu Koblenz hatte aus Grund eines 
Gutachtens des Medizinalkolleginms den 
Zusatz von Konservesalz durch Polizeiverord- 
nung bei Androhung von Strafe untersagt.

Verantwortlich fNr den In h a lt:  Heinr. Wartmann in Tliorn.

«mtttche Vtottrnngeu oer Danztger Prooutren» 
Börfe

von» Donnerstag den 9. Angnst 1609.
F ü r Getreide. Hülsenfrüchte und Oelsaate», 

werde» außer den »otirten Preisen 2 M a rk  per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision »sancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 K iloar. 

in läud. ro th  774-783 G r. 14 8 -1 5 l Mk.. 
transtto roth 788 G r. 128 M k.

R o g g e n  per Tonne von lOkw K iloa r. per 714 
G r. Normalgewicht inländ. grobkörnig 744 
bis 759 G r. 139—131 M k..tra»stto  feinkörnig 
723-734 G r. 92 M k.

G e rs te  per Tonne von 1000 K ilo g r. inländ.
große 713-743 G r. 144-146'!. M k. . ^

R ü b s e n  per Tonne von 1000 K ilog r. in länd 
W inter- 235-242 M k. . , ,  .

R a p s  per Tonne von 1000 K ilog r. mland.
W in te r- 230-249 M k. . ^

K l e i e  per 50 K ilog r. Weizen- 4.00—4.35 Mk., 
Roggen« 4,25—4,42'/, M k.

S a n i  b ü r g .  9. Angnst. Nüböl fest. loko 
61. — Kaffee behauptet. Umsatz 3009 Sack. — 
Petroleum fest. Standard white loko 7.30. 
W e tte r: bewölkt.

11. August: Sonn.-Aufgailg 4.36 Uhr.
Sonn.-Uuterg. 7.32 Uhr. 
Mond-A>lfgailg7L2 Uhr. 
Mond-Unterg. 5.22 Uhr.

Thorner Marktpreise
vom Freitag. 10. August.

B e n e n n  u n g

W e iz e n ..........................
R oggen ..........................
Gerste..............................
H a fe r ..............................
Stroh (Nicht-).................
He»..................................
Koch-Erbsen.................
K a rto ffe ln .....................
Weizenmehl.....................
Roggen,nehl.................
B r o t ..............................
Rindfleisch von der Keule
Banchfleisch.....................
Kalbfleisch.................
Schweinefleisch . . . .
Haniinelflcisch.................
Geräucherter Speck. . .
Schmalz.........................
B n t t e r .................
E i e r .....................
Krebse......................... ^
Aale
Bressen 
SchleiSchleie 
Hechte. .
Karauschen 
Barsche .
Zander .
Karpfen 
Barbinen.
W e iß fisch e ........................
M i lc h ..................................
P e tro le u m ...................
S p ir i t u s ........................ ....

„ (denat.). . .
Der Markt war m it

niedr.j höchst.
e is

.F >

lOOKilo 14 14 60„ 12 80 13 50
„ 12 60 13 —

13 — 60„ 4 50 5^ —
6 50 7 —„ 15 — 16 —

50 K ilo 1 36 2 40

2.3 K ilo
—

50
—

1 K ilo 1 — 1 20
„ 1 — — —

— 80 1 10
1 10 1 30„ 1 10 1 20
1 50 1 60

„ 1 40 — —
1 70 2 60

Schock 2 40 3 —
1 50 3

i  4 iio 1 60 2
„ — 60 — 80

— 80 1 —
— 80 1 —
— 80 1
— 60 — so
1 20 1 40

„ 1 60 —
— 60 — —

15 30
I L ite r — 12

— 22 — 25
„ 1 39 — —

— 30 — —
allem sehr gut beschickt

Es kosteten: Koh lrab i 25—30 P f. pro
Mandel. Nothkohl 1 5 -25  P f. pro Kopf. 
Blumenkohl 10 -40  P f. pro Kopf. W irsingkohl 
5 -1 0  P f. pro Kopf. Weißkohl 10 -20  P f. pro Kopf. 
S a la t 1v P f. pro 3 Kopf, Schnittlauch — P f. Pro 
Bund, Radieschen — P f. pro — Bund, Spinat 
15 P f. pro Pfnnd, Petersilie 5 P f. pro Pack. 
Zwiebeln 1 5 -20  P f. pro K ilo . M ohrrüben 15 -20  
P f. pro K ilo , Sellerie 5—10 Pfennig pro Knolle. 
Nettig 10 P f. pro 3 Stck.. Schovten 2 0 -3 5  P f. 
pro Psd., Stachelbeeren 20 P f. pro Pfd., 
Johannisbeeren — P f. pro Pfd.. Himbeeren
— P f. Pro P sd . grüne Bohnen 10—15 P f. pro 
Psd.. Wachsbohnen 20 P f. pro Pfd.. Gurken 
0,15-0.60 M k. pro M d l.. Aepfel 10 -25  P f. 
Pro Pfd.. Kirschen 20 P f. pro Psd-, 
B irnen 10 -40  P f. pro Pfd.. P ilze  lO -1 5  P f. 
pro Näpfchen. Pflaumen 2 5 -30  P f. pro Pfd..
-  Gänse 2,50-4.00 M k. pro Stück. 
Enten 2,00 bis 3.50 M k. pro Paar, Hühner» alte 
1,00 b is 1.50 M k. pro Stück, junge 0.80 bis 1.20 
M k. Pro P aar. Tanben 69—70 P f. pro P aar.

Der „Deutsche R adfahrer-Bund" schreibt in  
feiner Nummer vom 23. M a i 1899:

Jeder Radfahrer w ird  nach längerem Fahre» 
schon des öfteren eine gewisse Trockenheit in  dem 
Halse verspürt haben, gegen welchen llebelstaud 
b is z. I .  nocy rein rvnhrrs, durchschlagendes 
M it te l zn haben w ar. H ier h i lf t  eine kürzlich 
durch die F irm a  M a r t in  Eck. Fabrik hhgienischer 
Präparate, Oderiirsel-Frankfiirt a. M  . vertriebene 
Erfindung. Apotheker Albrechts Aepfelsänre- 
Pastillen, m wunderbarer Weise ab. E in  eklatan­
ter Beweis fü r die Vorzüglichkeit dieser Pastillen 
ist tue Thatsache, daß sich mehrere medizinische 
Autoritä ten, sowie viele erste Bühnenkünstler, bei 
Welch' letzteren die Trockenheit der S tim m e be­
seitigt wurde, hierüber sehr lobend ausgesprochen 
habe», und steht es also außer allem Zweifel, daß 
sich diese Pastillen auch in  kürzester Z e it in  Rad­
fahrerkreise» einführen werden, umsvmchr a ls  der 
billige P re is  derselben einem jeden die Anschaffung 
erlaubt. D ie Pastillen sind. w eil äußerst ange­
nehm, belebend und wohlschmeckend, auch a ls E r- 
frischnngsmittel sehr empfehlenswerth, da sie den 
Körper iu  seiner Frische und E lastiz itä t erhalten. 
Schachtel 80 Pfennig m  den Apotheken und 
besseren Drogerien. Depot Raths-Apotheke.

i  H e rm -A iM !
^  nach Maaß, von 24 M ark an, ^  
^  bei Stoffliefernng von 10 M k.an, S  
5  fertigt sauber und gutsitzend I
z  K t s b i i i l L s ,  z
*  .   ̂ Schneidermeister,

L s l r l  Araberstrasze 5. *

Vöttger's Ratten-Tos
>ur vollständigen Ausrottung aller Ratten, gilb 
frei für Menschen und Hausthiere, t  SO Pftz 
und 1 Mk. zu haben nur in

der Königlichen Apotheke K . k 's ro o n »
A n n e n -A p o th e k e  und R a th s»  
A po th e ke  in T h o rn .

M it  der Wirkung des von Ihnen  
bezogenen Ratten-Tod war ich sehr 
zufrieden. Ich  fand nach dem ersten 
Legen 18 Ratten todt vor und kann 
ich dasselbe jedermann bestens empfehlen. 

S c h w e i n f n r t ,  11. Febr. 1699. 
T. K r o s s ,  Molkerei.

Frisch gebranntenStuckkalk
empfiehlt billigst

Luslav /telcermann, Thorn.
A möbl. Z im m . m. Burschengel. 

versetznngsh. z. v. Gcrstenstr. 1 9 , 1.

Wring» KilWrlirrri und chem. Wäscherei Känigscr̂
G?" EtMiffeiimit ersten Langer. — Hoflieferanten. — Anerkannt »«Milcht Leistungen.

(den höchsten Ansprüchen genügend.) — Prompte Lieferung. —
f f E "  Neue reichhaltige A usw ahl hochmoderner Farbe». 1SNV 

A n u s  Q ü s s o w »  Thor», Altst. M a rk t; 
und M t t s t e " ------- Gaschw. V e r o Ä m v r . Culmsee; « « r t l i »  M ocker. I

b e s te  u iu l  le is tu n g s fä ln g s te  a m s n ilc r in k o lie

Zchnrl! - Ztlmibmarcdiiie.
L lo g sn lss to , jo rüo rro lt so fo rt v o rä n ifs r lio k s  L o k r itt , ^ ü r  s lto  T p rsv tio n .

MilimlMl U  llsMIWch v s M M , Kimsir:
LneißMsedätt: 2nei§§e8ok8.tt:

K V iv »  I ,  LLrotoerstr. 26. « « D lL »  19. N tts e l, LLemeatlwrötr. 16.
krospekte, Zekrittxrodeo, Rekereoren ete. gratis nvä franko.

70 versodleüens Zobristartsn, sekönZle uncl sLuber'sIs Loku'kft. — Lrd'sgtv Lvlmvüigkvil
(kok. 12 kuvtrsladen io äen Lekunäs).

G G G G G G G G G G G G G G G G »G G G G G G G G G G G O G G G G

aus
MVLWUO».

K
U l M - M K M ? .

Kgl. 8Ld ir. u. »»>-V  NumSn. «okliekersnisll.

Im Oobrsuel, äussorst vorlKvNkE.̂
Dies« trägt jeäes Ltüvk.

VorrätdiA Lo Umrvl bei: M onrol.
f«on küto siok vor I ß s o k o k m u n g o n ,  «sloko mit I 

S k n N o k o n  Ltikotton, In S k n I S v k o n  Vorpsvkungon s 
unü grüsslonlkotts auek untor risnssldon vononnungsn 
sngsbotoi, «orüon, unck lorcksrn dsSm Kauf s u s - j

Wäsodv von Uev L kllüok.

We t «  m  l lN .  ilii! »ick g »  e » ,  
üiioMd bsiüg «MiM mil iMä iöläeni?

M an  gebe ihnen Suppe aus „ H o r t t "  bereitet oder gebe anderen 
Suppen, Gemüsen rc. „ l o i - t t "  hinzu. —  „ T o r t t "  ist Fleischextrakt 
aus bestem Ochsenfleisch m it kräftigenden und nahrhaften Substanzen. 

W P -  M an  verlange überall „ T o r t t " .

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in  Thorn.


